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Liebe Leserinnen und Leser,

ganz langsam kehrt ein Stück-
chen Normalität zurück: Die 
Gastronomen freuen sich, end-
lich wieder ihre Gäste bewirten 
zu dürfen. Sicher werden auch 
bald wieder Treffen mit Freun-
den und Familie in größerem 
Rahmen möglich werden.

Leider müssen wir weiterhin auf 
beliebte Großveranstaltungen 
verzichten. Das bedeutet: Keine 
Schützenfeste in 2021. Aber auch 
andere beliebte Veranstaltungen 
wie die Pütt-Tage und der Becku-
mer Sommer oder die Veranstal-
tungsreihe „Tralla-City“ und der 
Gourmetmarkt in Ahlen wurden 
vorsichtshalber abgesagt. Trotz-
dem werden sich die Verantwort-
lichen in den Kulturgremien sicher 
etwas einfallen lassen, um im klei-
neren Rahmen Feste und Veran-
staltungen stattfinden zu lassen.
	 Ein internationales Großereig-
nis findet auf jeden Fall statt: die 

Fußballeuropameisterschaft der 
Männer. Fußball-Fans können also 
wieder mitfiebern, wenn Jogis 
Jungs ihr Bestes geben. Damit Sie 
wissen, wann Sie vorm Fernseher 
sitzen müssen, finden Sie in der 
Heftmitte den Spielplan.
	 Vor Kurzem jährte sich die 
Atomkatastrophe von Tschernobyl 
zum 35. Mal. Bis heute sind die Fol-
gen noch spürbar. Auch Beckum 
hat eine Verbindung nach Belarus 
(Weißrussland), denn seit über 20 
Jahren versucht die Tschernobyl- 
initiative Beckum das Leid zumin-
dest etwas zu lindern. Sie holt Kin-
der aus dem Dorf Svensk über die 
Sommerferien nach Beckum. Wa-
rum dies immer noch nötig ist, le-
sen Sie in dieser Ausgabe.
	 Radeln Sie gerne? Dann soll-
ten Sie sich noch unbedingt am 
„Stadtradeln im Kreis Warendorf“ 
beteiligen. Denn Fahrradfahren 
macht nicht nur im Sommer be-
sonders viel Spaß, es ist auch gut 

fürs Klima. 
	 Sommerzeit ist Grillzeit! Mit un-
serem Rezepttipp können Sie ku-
linarisch nach Schweden reisen, 
denn wir zeigen wie Sie Köttbul-
lar-Spieße zubereiten. Sie möch-
ten lieber noch den Rest der Spar-
gelsaison genießen? Dann haben 
wir auch noch ein passendes Re-
zept für Sie. Wie wäre es mit einem 
Spargel-Töpfchen mit Filet? Wer 
danach noch Lust auf einen lecke-
ren Nachtisch hat, sollte die Erd-
beer-Milchreis-Schnitten auspro-
bieren. 
	 Last but noch least finden Sie 
in unserer Juni-Ausgabe in den 
Servicethemen umfangreiche In-
formationen zu Bauen mit Holz, 
Tipps, um den richtigen Baupart-
ner zu finden, sowie zu neuen Au-
tomodellen und ihrer Finanzie-
rung.

Viel Spaß beim Lesen wünscht 
Ihr Team der ORTSZEIT
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Maja Denkert, Schülerin am 
Albertus Magnus-Gymnasi-
um in Beckum, darf mit dem 
Parlamentarischen Paten-
schafts-Programm (PPP) des 
Deutschen Bundestages und 
des US-Kongresses ein Aus-
tauschjahr in den Vereinigten 
Staaten verbringen.
 
„Schon immer war ich von den 
USA fasziniert und Englisch ist 
mein absolutes Lieblingsfach. 
Ich freue mich sehr, die Chan-
ce zu bekommen, das ameri-
kanische Leben und die Kultur 
auch im Land kennenlernen zu 
dürfen“, freut sich die 16-jährige 
Schülerin. Der SPD-Bundestags-
abgeordnete Bernhard Daldrup, 
der im Programmjahr 2021/22 
Pate steht, betont ebenfalls die 

Bedeutung des Jugendaus-
tausches: „Jungen Menschen 
kann ich sehr empfehlen, of-
fen für Neues zu sein und Zeit 
in fremden Ländern zu verbrin-
gen. Man lernt viel über Sprache 
und Kultur. Und Austauschpro-
gramme stärken die Völkerver-
ständigung.“ 
	 Das Parlamentarische Paten-
schafts-Programm (PPP) gibt 
es seit fast 40 Jahren. Im Pro-
grammjahr 2021/22 werden 285 
Schülerinnen und Schüler so-
wie 75 junge Berufstätige in die 
USA reisen. 350 Stipendiatinnen 
und Stipendiaten aus den USA 
verbringen Zeit in Deutschland. 
Alle Beteiligten hoffen, dass das 
Austauschprogramm planmä-
ßig in der zweiten Jahreshälfte 
beginnen kann. 

Maja Denkert aus Beckum bekommt die Gelegenheit, mit dem Parla-
mentarischen Patenschafts-Programm (PPP) ein Austauschjahr in den 
USA zu verbringen. Der SPD-Bundestagsabgeordnete Bernhard Dal-
drup steht Pate im Programmjahr 2021/22. Foto: Wahlkreisbüro Bern-
hard Daldrup

Über den großen Teich
Maja Denkert macht Austauschjahr in den USA

Wenn Teppiche und Polster nach 
den Wintermonaten wieder frisch, 
sauber und strahlend daher-
kommen sollen, gibt man sie am 
besten in die Hände erfahrener 
Profis. Nach persönlicher Termin-
vereinbarung holt die Crew vom 
Teppich-Wasch-Center Grebe ver-
schmutzte Teppiche und Polster 
gegen eine geringe Kostenpau-
schale bei ihren Besitzern ab – und 
liefert sie nach einer gründlichen 
Reinigung ganz bequem und sau-
ber wieder an. Die qualifizierten 
Servicefahrer informieren ihre Kun-
den noch vor Ort über die Qualität 
des Teppichs, die Waschbarkeit 

Teppich-Wasch-Center Grebe
Einfach und bequem zu sauberen Heimtextilien

und die Entfernbarkeit der vor-
handenen Flecken. Die gründli-
che Reinigung von Polstermöbeln 
und losen Teppichen kann nicht 
zu Hause erfolgen, sondern nur 
im Fachbetrieb. Hier wird die Ware 
in mehreren Schritten mit profes-
sionellen Methoden gründlich in 
mehreren Schritten gereinigt und 
anschließend getrocknet. „Eine 
professionelle Polsterreinigung 
sollte ca. alle drei bis fünf Jahre 
erfolgen. Sie verringert den Ge-
webeverschleiß durch tief in die 
Faser eindringenden Schmutz und 
die Gefahr eines Schädlingsbefalls 
erheblich“, rät Inhaber Martin Gre-

Teppich-Wasch-Center Grebe  Bunsenstr. 4  59229 Ahlen  
Tel. 05242-43170  www.twc-grebe.de

be. „Auch Teppiche sollten ca. alle  
3 Jahre gewaschen werden. In den 
Ursprungsländern Iran und Tür-
kei ist es üblich, den Teppich min-
destens einmal im Jahr waschen 
zu lassen.“ Und sollte ein Teppich 

Schäden wie z.B. eingerissene Kan-
ten, kleine Löcher oder abgelaufe-
ne Fransen aufweisen, bietet das 
Unternehmen eine hochwertige 
Restauration durch einen erfahre-
nen Knüpfer im eigenen Haus an. 

- Anzeige- 

Mit dem Gesundheitsstudio 
„retramed Brinkmann“ und 
dem Restaurant „Lehmofen“ 
hat die Stadt Ahlen zwei neue 
Partner für die Ehrenamtskar-
te gewonnen. „Ich freue mich 
sehr darüber, dass beide Un-
ternehmen trotz der momen-
tanen Lage zugesagt haben, 
das Ehrenamt zu unterstüt-
zen“, sagt Bürgermeister Dr. 
Alexander Berger.

Für die beiden neuen Partner ist 
die Unterstützung eine Selbst-
verständlichkeit: „Das ist eine 
gute Sache“, befindet Inhaber 
Salih Celik vom „Lehmofen“-Re-
staurant. Auch Bastian Brink-
mann sagte die Beteiligung des 
Gesundheitsstudios nach Anfra-
ge durch die städtische Ehren-
amtsstelle umgehend zu: „Gu-
ten Menschen soll man etwas 
Gutes tun.“ 
2012 hat die Stadt Ahlen die Eh-

renamtskarte eingeführt. Sie ist 
eine Anerkennung für beson-
ders engagierte Personen in ver-
schiedenen Bereichen des Eh-
renamts. Voraussetzung für den 
Erhalt der Karte ist ein durch-
schnittliches ehrenamtliches En-
gagement von mindestens fünf 
Stunden in der Woche oder 250 

Dr. Alexander Berger (l.) und Simon Büscher (r.) konnten Bastian Brink-
mann und sein Gesundheitsstudio „retramed“ als neuen Partner für die 
Ehrenamtskarte gewinnen. Foto: Stadt Ahlen

Im Restaurant und beim Sport
Vorteile mit der Ehrenamtskarte

Stunden im Jahr. „Dabei kön-
nen auch verschiedene Tätig-
keiten zusammengerechnet 
werden, um die Mindestanzahl 
an Stunden zu erfüllen“, erklärt 
der städtische Ehrenamtsbeauf-
tragte Simon Büscher.
	 Alle Inhaberinnen und Inha-
ber der Karte erhalten künftig im 

„Lehmofen“ und bei „retramed 
Brinkmann“ Vergünstigungen. 
Insgesamt unterstützen damit 
nun 17 Unternehmen in Ahlen 
das Ehrenamt mit Preisnach-
lässen. Im Online-Serviceportal 
der Stadt und auf der Seite des 
Landes NRW unter www.enga-
giert-in-nrw.de gibt es weitere 
Informationen zur Ehrenamts-
karte. Auskunft bei der Stadt 
gibt zudem Simon Büscher un-
ter Tel. 02382/59450 und E-Mail 
bueschers@stadt.ahlen.de.

Gut ein Jahr nach dem noch 
groß gefeierten Richtfest hat 
Bürgermeister Dr. Alexander 
Berger der Mammutschule eine 
neu errichtete Sporthalle über-
geben. In kleinstem Rahmen 
und ohne Publikum erfolgte die 
symbolische Schlüsselüberga-
be an Leiterin Elke Walter, die 
sich mit einem großen Plakat 
und freundlichen Worten im Na-
men der ganzen Schulgemein-
de bei der Stadt Ahlen für das 
neue Gebäude bedankte. 

Seit ihrem Umzug an den heu-
tigen Standor t musste die 
Mammutschule ohne eigene 
Sporthalle auskommen. „Das 
war eine harte Zeit. Umso mehr 
freuen wir uns, hier bald wie-
der Ballspor tar ten machen 
zu können.“ Auch dem Stadt-
teil tue die Sporthalle gut. „Ein 
Schmuckstück, das aller Ehren 
wert ist“, so Elke Walter. 
	 Der für rund drei Millionen 
Euro entstandene Neubau ist 
die modernste Sporthalle in Ah-

Schlüsselübergabe für die neue Sporthalle: v.l. Florian Schmeing, Elke Walter, Dr. Alexander Berger, Arno Meyer.

Ahlener Mammutschule
Bald wieder Sport in eigener Turnhalle 

len. Sie fügt sich nicht nur har-
monisch in das Schulensem-
ble und Quartier ein, sondern 
vereint auch alle Ansprüche 
an Funktionalität und energe-
tische Standards. Beteiligt an 
Planung und Bau waren über-
wiegend Unternehmen und 
Handwerker aus Ahlen. „Das ist 
keine Selbstverständlichkeit“, 
wie Architekt und Entwurfspla-
ner Arno Meyer aufgrund von 
Erfahrungen aus anderen Städ-
ten weiß. Es spreche für die Stär-
ke der heimischen Wirtschaft, 
wenn sich örtliche Unterneh-
men in einem Ausschreibever-
fahren so deutlich durchsetzen. 

„Und es spricht für die Stadt Ah-
len als Auftraggeberin und Bau-
herrin.“ Woanders höre Meyer 
oft die Warnung, „bloß nicht mit 
der Kommune arbeiten.“ Für ihn 
sei es jeden Tag schön gewesen, 
auf die Baustelle zu kommen.
	 Sehr zufrieden mit dem Bau-
verlauf der 800 Quadratme-
ter-Halle ist der Leiter des Zen-
tralen Gebäudemanagements 
der Stadt Ahlen. „Wir sind voll 
im Zeit- und Kostenrahmen ge-
blieben“, so Florian Schmeing, 
der den Dank dafür an sein mo-
tiviertes Team weitergab. Das 
Projekt beweise: „Ahlen kann 
groß und gut.“ Ins selbe Horn 
stößt der Bürgermeister. „Wir 
haben alles richtig gemacht, un-
sere Einrichtungen auf Vorder-
mann zu bringen.“ Wie wich-
tig Orte sind, an denen Kinder 
spielen und toben können, zei-
ge die gegenwärtige Zeit, in der 
genau das nur eingeschränkt 
möglich sei. Sport und Bewe-
gung fehlten „ganz gewaltig.“ 
Anstelle der ausgefallenen Ein-
weihung werde nach Über-
windung der Pandemie ein 
großes Sportfest treten. „Das 
habe ich mit Frau Walter schon  
verabredet.“
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In der sich verschärfenden In-
fektionslage bekommen Co-
vid-19-Schnelltests eine im-
mer wichtigere Bedeutung. 
„Ich möchte soweit gehen 
und wage die Behauptung, 
Schnelltests retten Leben“, 
sagt Bürgermeister Dr. Alexan-
der Berger. Es sei ein Dienst 
am Allgemeinwohl, wenn sich 
symptomfreie Menschen re-
gelmäßig testen lassen. Un-
erkannt bleibende Infizierte 
trügen das Virus in die Bevöl-
kerung, was in manchen Fäl-
len „nach ein paar Wochen 
schlicht und einfach den Tod 
anderer Menschen bedeuten 
kann“, so Berger.

Dass es dazu nicht kommen 
muss, darauf haben jetzt Bür-
germeister Dr. Alexander Ber-
ger und Matthias Bußmann, 
Betreiber der „Drive-in“ Schnell-
test-Station am Wersestadion, 

erneut hingewiesen. Beide räu-
men mit einem verbreiteten 
Missverständnis auf. Viele Men-
schen würden nämlich irrtüm-

Bürgermeister Dr. Alexander Berger, Mitarbeiter Franz Bußmann und 
Betreiber Matthias Bußmann (v.l.) halten Schnelltests für einen 
wichtigen Baustein in der Pandemiebekämpfung. Foto: Stadt Ahlen 

„Schnelltests retten Leben“
Kostenlos und jeden Tag in Ahlen möglich 

lich denken, sie dürften nur 
einmal pro Woche einen kosten-
losen Bürgertest machen. „Das 
ist nicht richtig“, widerspricht 
Bussmann energisch und stellt 
richtig: „Der kostenlose Bür-
gertest kann täglich aufs Neue 
bei uns und den anderen Stel-
len, die Schnelltests anbieten, 
durchgeführt werden.“ Alles an-
dere ergebe auch keinen Sinn 
angesichts der mittlerweile zahl-
reichen Anlässe, für die tagesak-
tuelle, negative Testergebnisse 
vorgelegt werden müssen.
	 Sich so oft wie möglich testen 
zu lassen bzw. selbst zu testen, 
sei jetzt so notwendig wie nie 
zuvor während der Pandemie, 
meint Bürgermeister Berger: „Je-

der und jede sollte sich fragen, 
was ist mein ganz persönlicher 
Beitrag zur Corona-Bekämp-
fung?“ Hohe Testbereitschaft in 
der Bevölkerung könnte dazu 
beitragen, dem Krankheitserre-
ger den Weg abzuschneiden, auf 
dem er ansonsten ziemlich un-
gebremst immer mehr Schaden 
unter den Menschen anrichtet. 
	 Bedenken, die Kapazitäten 
könnten bei starker Nachfra-
ge nicht ausreichen, zerstreut 
Matthias Bußmann. „Die Test-
kits gehen uns nicht aus.“ Auch 
seien anders als vielleicht ge-
glaubt, keine nennenswert lan-
gen Wartzeiten zu befürchten. 
„Wenn wir öffnen, dann ist in 
der ersten Stunde viel los, ganz 
egal wann das ist.“ Sein Tipp: An 
den mobilen Teststellen besser 
am Mittag erscheinen, dann sei 
in der Regel zügiges Drankom-
men sichergestellt. Pro Stunde 
würden im „Drive-in“ rund 220 
Pkw abgewickelt, was für eine 
schnelle Durchschleusung spre-
che. Testwillige, die mit Fahrrad 
oder zu Fuß am Wersestadion 
erscheinen, erhalten nach An-
meldung beim Personal eben-
falls einen Abstrich. „Einfach kurz 
Bescheid geben“, sagt Matthias 
Bußmann, der die Schnelltests 
zusammen mit Geschäftspart-
ner Markus Koyro anbietet.
	 Öffnungszeiten der im Stadt-
gebiet täglich den Standort 
wechselnden mobilen Test-
stellen und des „Drive-in“ am 
Wersestadion sind nachzul-
esen auf https://testanddrive.
de/. Dort können sich Testwil-
lige auch für ihren kostenlosen 
Bürger-Schnelltest mit wenigen 
Klicks anmelden. Die mobilen 
Standorte sind ebenso der Ta-
gespresse zu entnehmen und 
werden jeden Morgen über die 
Ahlen-App bekanntgegeben.
	 Auf der Internetseite des 
Kreises Warendorf zeigt eine in-
teraktive Landkarte alle Stand-
orte, an denen Schnelltests ge-
macht werden können: https://
geoportal.kreis-warendorf.de/
geoportal/corona-schnelltest.

1995 war für kein Jahr wie je-
des andere. Am 24. April 1995 
verlieh der damalige Bundes-
präsident Roman Herzog Frie-
del Paßmann für seinen lang-
jährigen Einsatz in der Arbeit 
für Menschen mit Behinde-
rung das Verdienstkreuz am 
Bande. Seit den 1970er Jah-
ren hatte er sich dafür einge-
setzt, dass deutschlandweit 
in jeder Geschäftsstelle der 
IG Metall ein Arbeitskreis für 
Schwerbehinderte gegründet 
worden ist. 

Knapp sieben Monate nach der 
Verleihung wurde Paßmann in 
Ahlen zum Vorsitzenden des Bei-
rats für behinderte Menschen 
gewählt. In dieser Funktion fei-
erte er nun sein 25-jähriges Ju-
biläum im kleinen Rahmen. „Das 
ist wirklich schade, denn Sie hät-
ten es mehr als verdient gehabt. 
Sie haben in Ahlen unheimlich 
viele Maßnahmen angeschoben 
und Großartiges für die Men-
schen mit Behinderungen gelei-
stet“, so Bürgermeister Dr. Ale-
xander Berger bei Übergabe der 
Ehrenurkunde. Gleichzeitig kün-
digte er an, dass eine größere 
Ehrung nachgeholt werde, so-
bald die Situation dies wieder 
zuließe. 
	 Als ein zentrales Projekt be-
zeichnet Friedel Paßmann die 
Barrierefreiheit im Ahlener 
Bahnhof. Passend zum Jubilä-
um soll dies nun in den näch-
sten Monaten realisiert werden. 
„Das Wichtigste ist eigentlich, 

dass wir das Bewusstsein der 
Menschen in Ahlen für die Barri-
erefreiheit in der Stadt geschärft 
haben.“ Daraus resultierte, dass 
bei zahlreichen Neu- und Um-
baumaßnahmen stets die Barri-
erefreiheit mitbedacht worden 
ist. Beispielsweise 2006 im Cine-
mAhlen oder 2008 auf der Ze-
che Westfalen beim Umbau der 
Lohnhalle. Hinzu kommen zahl-
reiche weitere Projekte in Ho-
tels, Einzelhandelsgeschäften, 
Kirchengemeinden, Apothe-
ken, Arztpraxen, bei verschie-
denen Bushaltestellen in Ahlen, 

Für 25 Jahre als Vorsitzender des Beirats für Menschen mit Behinderungen ehrte Bürgermeister Dr. Alexander 
Berger im Rathaus Friedel Paßmann. Foto: Stadt Ahlen

Friedel Paßmann geehrt
Seit 25 Jahren Vorsitzender des Beirats für behinderte Menschen

Dolberg und Vorhelm sowie die 
barrierefreie Umgestaltung von 
Marktplatz und Fußgängerzone. 
„Friedel Paßmann ist für mich 
ein wertvoller Ratgeber in al-
len Fragen von Menschen mit 
Behinderungen. Er hat einen 
großen Erfahrungsschatz und 
ist für uns immer ansprechbar. 
Ich bin ihm sehr dankbar für sei-
nen unermüdlichen Einsatz in 
unserer Stadt“, würdigt Ulla Wol-
tering, Fachbereichsleiterin für 
Jugend, Soziales und Integrati-
on, die Verdienste Paßmanns. 
Ähnliche Worte findet Bernd 

Döding, Leiter der Ahlener Um-
weltbetriebe: „Wir haben ge-
meinsam viele Projekte geplant 
und umgesetzt. Er war und ist 
unverzichtbar für die Stadt.“ 
	 Dem Geehrten selbst ist es 
wichtig, an seinen 2019 verstor-
benen Stellvertreter im Beirat, 
Hans-Jürgen Vicariesmann, zu 
erinnern: „Er war nicht nur mein 
Stellvertreter, sondern auch 
mein Freund. Wir haben uns jah-
relang gemeinsam für die Be-
lange von Menschen mit Behin-
derungen eingesetzt“, betont 
Paßmann. 
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BeckumBeckum

Vor Kurzem jährte sich der Jah-
restag der Atomkatastrophe von 
Tschernobyl zum 35. Mal. Am 26. 
April 1986 wurde der Glauben an 
die vermeintlich sauberste Ener-
giequelle zutiefst erschüttert und 
kostete vielen Menschen das Le-
ben. Aber noch heute, Jahrzehnte 
später, leiden vor allem die Men-
schen in Belarus (Weißrussland) 
unter den verheerenden Folgen 
des nuklearen Unfalls. Die Tscher-
nobyl-Initiative Beckum möch-
te das Leiden zumindest ein biss-
chen abmildern und lädt jedes 
Jahr Kinder aus dem Dorf Svensk 
zur Sommerfreizeit ein.

Der Wind wehte damals gen Nor-
den, als Reaktor vier des sowje-
tischen Vorzeige-Atomkraftwerks 
(AKW) nach einem misslungenen 
Testversuch außer Kontrolle ge-
riet und explodierte. Ungehindert 
entwich die radioaktive Strahlung 
in den Himmel und die Wolke ver-
teilte sich rasch vor allem über die 
südöstlichen Gebiete des heutigen 
Belarus und binnen zehn Tagen 
über die gesamte Nordhalbkugel, 
wo je nach Gebiet mal mehr, mal 
weniger radioaktiv belasteter Re-
gen (Fallout) herunterkam. Noch 
heute gibt es Areale in Süddeutsch-
land, in denen man besser keine 
Pilze und Beeren sammeln sollte. 

Geisterstädte
Gravierender waren die Folgen im 
unmittelbaren Umfeld des Atom-
kraftwerks. Die Katastrophe am 
einstigen Prestigeobjekt der So-
wjetunion wurde vorerst vertuscht, 
erst Tage nach dem 26. April 1986 
fielen in einem AKW in Schwe-
den verdächtige Strahlenwerte 
auf. Besonders schlimm traf es die 
Bewohner von Prypjat, einer mo-
dernen, jungen Stadt, in der vor-
wiegend die Tschernobyl-Mitarbei-
ter und ihre Familien lebten. Wollte 
man bei ausländischen Delegier-
ten mit seinem Fortschritt Eindruck 
machen, so lud man sie hierher 

Gegen das Vergessen
Auch nach 35 Jahren sind die Folgen von Tschernobyl noch spürbar

ein, präsentierte das AKW und die 
erst 1970 gegründete Stadt. Hier-
hin fuhren sogar die Bewohner 
der heutigen ukrainischen Haupt-
stadt Kiew zum Einkaufen, denn es 
gab eine größere Auswahl an Pro-
dukten im Supermarkt. Erst einen 
Tag nach der Explosion evakuier-
te man die Stadt, die heute als Gei-
sterstadt sogar Touristen anlockt.

Kinder leiden
Doch zurück nach Belarus. Hier le-
ben immer noch viele Menschen in 
ärmlichen Umständen, vor allem in 
den ländlichen Gebieten. Eine To-
ilette? Oder gar eine Dusche? Was 

für uns zur Grundausstattung ge-
hört, kennen die meisten Kinder 
aus Svensk nicht. „Viele reisen nur 
mit einer Plastiktüte und viel zu 
kleinen Schuhen an“, erklärt Bet-
tina Brockmann, eine der beiden 
Gründerinnen der Tschernobyl-Ini-
tiative Beckum. „Für die geht’s dann 
erst einmal in unsere Kleiderkam-
mer, damit wir sie mit dem Nöti-
gsten ausstatten können.“ Dank 
Spenden verfügen die Ehrenamt-
ler inzwischen über einen guten 
Fundus an Kinderkleidung. Was 
nicht vorhanden ist, wird im Zwei-
fel zugekauft. Zur Routine der Frei-
zeiten gehören auch der Besuch 
beim Augen- und Zahnarzt. Die 
Kinder sind oft gesundheitlich ein-
geschränkt und die medizinische 
Versorgung in der Heimat Mangel-
ware. „Wir päppeln die Kleinen hier 
für vier Wochen regelrecht auf“, so 
Brockmann. 

Hilfe, die sichtbar ankommt
Während ihres Aufenthalts in Be-
ckum – die Kinder sind in Gast-
familien untergebracht – gibt es 
verlässliche Abläufe und ein ab-
wechslungsreiches Programm. Vor-
mittags zwischen 7.30 und 13 Uhr 
werden die Kinder durch die Initia-
tive betreut und starten mit einem 
gemeinsamen Frühstück in den 
Tag. Dank des großen Netzwerks 

an Helfern und Unterstützern gibt 
es dann Ausflüge und Aktivitäten, 
aber auch gemeinsame Grillpar-
tys oder ein Sommerfest. Auch Ver-
eine wie die Feuerwehr oder Sport-
vereine lassen sich immer wieder 
etwas einfallen, um den Kindern 
eine schöne Auszeit vom Alltag 
zu bereiten. Für dieses Engage-
ment sind die Initiatorinnen der In-
itiative, Ruth Schwietert-Leonhard 
und Bettina Brockmann, auch sehr 
dankbar. Man sei in Beckum schon 
bekannt, berichten sie: „Wenn wir in 
der Gruppe durch die Stadt spazie-
ren, dann hört man schon die Pas-
santen: ‚Ach, die Tschernobyl-Kin-
der sind wieder da‘.“ Die Initiative 
hat sich seit ihrer Gründung 1998 
in Beckum etabliert.

Herausforderung für Gasteltern
Die Organisation der Formali-
täten übernimmt eine Initiative aus  
Coesfeld, doch im Vorfeld einer je-
den Sommerfreizeit gibt’s natür-
lich auch in Beckum viel zu tun. 
Es besuchen immer so viele Kin-
der Beckum, wie Gasteltern ge-
funden werden. Dies sind jedes 
Jahr um die zwölf bis 18 Kinder. 

Seit einigen Jahren ist das Areal 
der Sperrzone rund um Tscherno-
byl übrigens touristisch erschlos-
sen. Von Kiew aus kann man bei 
geführten Touren, ausgestattet 
mit Geigerzähler, die verlassenen 
und verfallenen Dörfer und Pryp-
jat besuchen und damit gleich-
zeitig eine Zeitreise in die sowje-
tischen 80er-Jahre unternehmen. 
In der Stadt Tschernobyl steht eine 
der letzten Lenin-Statuen der ge-
samten Ukraine! In Prypjat sieht 
man z.B. das zum traurigen Wahr-
zeichen gewordene Riesenrad des 
Freizeitparks, der eigentlich eine 
Woche nach dem Unfall hätte eröff-
net werden sollen. Verlassene Kin-

dergärten, in denen noch Gitter-
bettchen stehen, ein Supermarkt, in 
dem die alten Kühltruhen vor sich 
hin gammeln, rostende Fahrzeuge: 
Was bei Anhängern des „Dark Tou-
rism“ für Begeisterung sorgt, mag 
manch einen gruseln. Aber: An-
schaulicher kann man wohl kaum 
erfahren, mit welcher Wucht die-
se Katastrophe die Menschen traf. 
Eine Reise in die Sperrzone – Mit-
tagessen in der AKW-Werkskantine 
inklusive – sollte kein Sensations-
tourismus sein, sondern ein demü-
tiger Blick auf die Grenzen mensch-
licher Technologie. Tschernobyl ist 
ein Mahnmal. Und sein Gedenken 
muss lebendig bleiben. 

Denn es werden schließlich Gast-
familien, bevorzugt mit eigenen 
Kindern, für die kleinen Besucher 
aus Belarus gesucht. Und diese be-
kommen vorab Besuch von Ruth 
Schwietert-Leonhard und werden 
umfassend informiert. Denn so ein 
Aufenthalt bedeutet nicht nur Frie-
de, Freude, Eierkuchen: Es kommt 
schon einmal zu Eifersüchteleien 
der deutschen Kinder oder zu Ver-
ständigungsproblemen. Und na-
türlich sollten Gasteltern genü-
gend Zeit für die Betreuung haben. 
„Auch die deutschen Kinder profi-

tieren vom Besuch“, ist sich Betti-
na Brockmann sicher. „Sie erhalten 
einen anderen Blickwinkel.“ Als an-
strengende, aber auch stets schöne 
Zeit bezeichnet sie die jährlichen 
Sommerfreizeiten. Schon 2020 
habe den Mitwirkenden etwas ge-
fehlt, man hofft nun auf 2022 und 
darauf, dass sich wieder viele Gast-
eltern finden.

Dankbarkeit auf allen Seiten
Wie alle Vereine leidet die Tscher-
nobyl-Initiative Beckum natürlich 
auch unter Corona, denn Stände 
auf Märkten und Kuchenverkäufe, 
die das Konto füllen, fallen der-

zeit weg. Es kommen auch Spen-
den, aber den Großteil der Kosten 
stemmt die Initiative selbst. Um 
sich in Erinnerung zu bringen und 
ein Zeichen gegen das Vergessen 
zu setzen, planen die Ehrenamt-
ler eine Paket-Aktion, genauso wie 
sie sich regelmäßig bei allen Spon-
soren und Unterstützern für deren 
Engagement bedanken. Das Wich-
tigste ist jedoch das Strahlen der 
Kinderaugen. „Nach all den Jahren 
ist es immer noch nötig, zu helfen“, 
ist Bettina Brockmann überzeugt. 
„Wir bekommen viel Feedback aus 
Svensk. Die Kinder leben während 
der Freizeit bei uns auf und keh-
ren gestärkt nach Hause zurück.“ 
Mithilfe vieler engagierter Becku-
mer ist das seit mehr als 20 Jah-
ren möglich. „Das hätten wir da-
mals auch nicht gedacht“, sagen 
die beiden Gründerinnen, die hof-
fen, dass weder Corona noch die 
politische Lage in Belarus das Band 
der Freundschaft zerreißt. Weitere 
Informationen: 
www.tschernobyl-initiative.de

Touristen-Attraktion
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Region

Große Ereignisse werfen ihre 
Schatten voraus: Die Oldti-
mer-Welt blickt vom 1. bis 
5 .  S e p t e m b e r  2 021  n a c h 
Deutschland, genauer gesagt 
nach Westfalen. Rund um den 
Kurort Bad Sassendorf fin-
det in diesem Jahr die 5. Int. 
ADAC Zurich Westfalen Klas-
sik statt – mit Prädikat des 
Oldtimer-Weltverbands unter 
dem klangvollen Namen FIVA 
World Rally Germany. 

Bis zu 120 klassische Automo-
bile – der älteste ist aktuell ein 
Rolls-Royce aus dem Jahr 1913 
– gehen „on Tour“, um die Faszi-
nation Westfalens zu „erfahren“.
	 „Wir sind sehr stolz, dass es 
uns gelungen ist, die ‚FIVA Wor-
ld Rally‘ in diesem Jahr wie-
der nach Deutschland zu ho-
len“, sagt Organisationsleiter 
Bernhard P. Jühe. „Zuletzt war 
die FIVA im Jahr 2000 in Ber-
lin zu Gast. 2021 haben wir uns 
bei der Vergabe unter anderem 
gegen die Weltmetropole Sy-
dney durchgesetzt.“ Das Ziel 
des Teams rund um Jühe ist klar 
definiert: „Wir wollen den in-
ternationalen Teilnehmern die 
Schönheit unserer beschauli-
chen Heimat Westfalen präsen-
tieren.“
	 Dreh- und Angelpunkt der 
FIVA World Rally Germany ist 
Bad Sassendorf. Der Kurort im 
Kreis Soest bietet mit seinem 
modernen, neu gestalteten Kur-
park den perfekten Ausgangs- 
und Zielpunkt für die viertägige 
Tour, die durch das Sauerland 
und den Kreis Warendorf bis in 
das Münsterland führt. Die Fah-
rer können sich auf viele touri-
stische Sehenswürdigkeiten auf 
den Etappen freuen.
	 Im Gegensatz zu den vo-
rangegangenen Events, die als 
Oldtimer-Rallye allesamt eine 
sportliche Ausrichtung hat-
ten, werden in diesem Jahr in 
Sonderwertungen zusätzlich 
Punkte und Pokale für die tou-
ristische Variante der Rallye ver-
geben. Jeder Teilnehmer kann 

so für sich entscheiden, welche 
Wertung für ihn im Vordergrund 
steht. Das krönende Finale der 
FIVA World Rally Germany 2021 
bildet die große Oldtimeraus-
stellung „Classic im Park“ in Bad 
Sassendorf. Nach rund 620 Kilo-
metern Wegstrecke ist nun Ent-
spannung im besonderen Um-
feld angesagt. 

Anmeldung noch möglich
„Ohne ein starkes Team im Hin-
tergrund wäre die Veranstal-
tung nicht zu stemmen“, sagt 
Bernhard P. Jühe. „Neben dem 
Organisationsteam brauchen 
wir an jedem Veranstaltungstag 
zwischen 80 und 100 ehrenamt-
liche Helfer, die uns unterstüt-
zen. Diese kommen von neun 

Mit dem Oldtimer auf Sightseeing-Tour
FIVA World Rally 2021 in Westfalen – Anmeldung noch möglich 

Automobilsportclubs aus der 
Region, bei denen ich mich aus-
drücklich für ihre Mitarbeit be-
danke. Daneben gilt mein Dank 
unseren Partnern und Spon-
soren sowie den vielen Städ-
ten und Gemeinden, die uns 
die Durchführung erst ermög-
lichen.“
	 Teilnahmeberechtigt sind 
Fahrzeuge bis einschließlich 
Baujahr 2001. Fahrzeuge mit 
einem gültigen Wagenpass der 
FIVA werden bevorzugt behan-
delt. Anmeldeschluss ist der 26. 
Juli 2021. Weitere Infos rund um 

die Veranstaltung gibt es un-
ter www.fivaworldrallygermany.
com. 

Beckum soll gemeinsam mit 
fünf weiteren Kommunen eine 
„Smart City“ werden. Der Rat 
der Stadt Beckum hat für den 
entsprechenden Förderantrag 
endgültig grünes Licht gegeben. 

Gemeinsam mit Billerbeck, Dren-
steinfurt, Siegen, Unna und 
Winterberg soll Beckum die 
Corona-Krise nutzen, um inter-
kommunal auf vielen Handlungs-
feldern neue Wege zu beschreiten. 

Symbolfoto: pixabay/Gerd Altmann

Pressefoto: ADAC Westfalen e.V.

„‚Smart City‘ ist ein spannendes 
und im besten Sinne zukunftswei-
sendes und nachhaltiges Projekt, 
mit dem Beckum einen gewal-
tigen Schritt nach vorne machen 
wird“, meinte Bürgermeister Mi-
chael Gerdhenrich.
	 Sollten die Fördergelder aus 
dem Programm „Gemeinsam aus 
der Krise: Raum für Zukunft“ vom 
Bundesministerium des Inneren, 
für Bau und Heimat im Juli be-
willigt werden, so wird Beckum 
im kommunalen Verbund in-
tensiv in einer einjährigen Stra-
tegiephase die damit finanzier-
baren Projekte ermitteln. Über 
allem steht die nachhaltige Ge-
staltung der digitalen Transfor-

mation in den Kommunen. Der 
Fokus liegt etwa auf dem Aufbau 
von Beteiligungsstrukturen, der 
Digitalisierung der Verwaltung, 
der Stärkung der Wirtschaft und 
der Innenstädte, der Mobilität und 
dem Klimaschutz. Uwe Denkert 
vom Fachbereich Stadtentwick-
lung fasst das große Plus des in-
terkommunalen Projekts so zu-
sammen: „Nicht jede Kommune 
muss für sich das Rad neu erfin-
den. Wenn Billerbeck beispiels-
weise einen Digitalladen anbietet, 
können wir von den Erfahrungen 
und dem Know-how unmittelbar 
profitieren.“ 
	 Seit 2019 setzen sich die Ver-
bundkommunen, darunter die 
Stadt Beckum, mit „Smart City“ 
auseinander. Die Stadt Siegen 
übernimmt als größte Stadt die 
Federführung. Wissenschaftlich 
begleitet werden die „Smart Ci-
ties“ vom Institut für Demokratie- 
und Partizipationsforschung der 
Uni Wuppertal sowie vom Kom-
petenzzentrum 4.0 der Fachhoch-
schule Südwestfalen. 
	 Beantragt haben die sechs 
Kommunen unter dem Titel 
„61|6|eins Mitten in die Zukunft“ 
eine gemeinsame Fördersumme 
in Höhe von 24 Millionen Euro, bei 
etwa 32 Millionen Euro Gesamt-
kosten. Mehr dazu beim Netzwerk 
Innenstadt unter 
www.innenstadt-nrw.de.

Rat macht Weg für Bewerbung 
um Förderprogramm frei
Beckum soll „Smart City“ werden

MEYERGMBH

H.

Verkauf von Oldtimerteilen für
Mercedes-Benz-Fahrzeuge

Speziell für 190 SL fast alles auf Lager, auch für W113
viele Teile auf Lager bzw. kurzfristige Beschaffung möglich

Söterner Str. 12 • 55767 Meckenbach • Tel. 0 67 82 / 4 08 33 • Fax 0 67 82 /  4 09 33

Beckum

Durchbruch in der Tinnitus-Behandlung
Eine neue Therapie namens „Leni-
re“, die in jahrelanger Forschung 
entwickelt wurde, gibt nun Anlass 
zur Ho� nung für alle Tinnitus-Be-
troffene. Eine veröffentlichte kli-
nische Studie zu Lenire zeigt die 
Linderung von Tinnitus-Sympto-
men bei 86,2% der therapietreu-
en Teilnehmer nach 12 Wochen. 
Lenire kombiniert die akustische 
Stimulation des Gehörs mit einer 
sanften, elektrischen Stimulation 
der Zunge. Diese Reize 
führen über einen län-
geren Zeitraum zu An-
passungsprozessen im 
Gehirn, die die Wahr-
nehmung des Tinnitus 
nachhaltig reduzieren.

All dies kann der er-
folgreiche IT-Unter-
nehmer Mircea Hen-
cke aus Paderborn, der 
stressbedingt seit über 

16 Jahren unter Tinnitus leidet, 
nur bestätigen: „Ich spürte bei 
der ersten Lenire-Sitzung diese 
angenehmen Stromstöße auf 
meiner Zunge. Nach einer halben 
Stunde war das Programm vorbei 
und zwei Tage später fühlte ich 
mich wie neugeboren. Kein Pie-
pen mehr. Gar nichts.“ Dank David 
Häusler, dem Geschäftsführer von 
Hörsysteme Häusler, hat Hencke 
nun die Lenire-Therapie in seinen 

Tagesablauf integriert, 
mit der er endlich das 
unaufhörliche Piepen 
aus seinen Ohren ver-
treibt: „Herrlich – end-
lich kann ich wieder 
ruhig schlafen!“

Vereinbaren auch Sie 
bei Hörsysteme Häusler 
einen unverbindlichen 
Beratungstermin: 
0800 7777 007
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Von SMART-Repair 
bis zur

UNFALLINSTANDSETZUNG
Am Mergelberg 2

48324 Sendenhorst
Telefon 0 25 26-9 37 71 02

www.lackierzentrum-krampe.de

Ihr Karosserie- und  
Lackierfachbetrieb
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Beckum

Die Gäste des Landhotels Pöp-
sel können nunmehr die ru-
hige und ländliche Umgebung 
von einem zweiten Biergar-
ten aus genießen, welcher öst-
lich am Gebäude neu angelegt 
wurde. Die Firma Wille GmbH 
aus Beckum hat die Pflaster-
steine für den neuen Bereich 
gelegt. Mit weiteren Sitzplät-
zen bietet dieser nun ausrei-

Haus Pöpsel 
„Unsere Biergärten sind geöffnet“

chend Platz, damit fast jeder 
Gast beim Genuss seiner Spei-
sen und Getränke Sonne tan-
ken kann.

Der neue Biergarten wurde be-
wusst etwas rustikaler möbliert 
und hebt sich dadurch von dem 
bereits Bekannten ab. Auf den 
bequemen Sitzgruppen finden 
bis zu acht Personen Platz. Sie 

sind somit ideal für Fahrrad-, Ke-
gel- und größere Gästegruppen 
geeignet, sobald es die Coro-
na-Lage zulässt, dass diese wie-
der im Haus Pöpsel einkehren 
dürfen.
	 Die Erweiterung des Biergar-
tens ermöglicht nicht nur die 
Bewirtung mehrerer Gäste, son-
dern bietet ihnen auch mehr 
Wohlbefinden und Freiraum zur 

Einhaltung der geforderten Ab-
stände, während sie sich kulina-
risch verwöhnen lassen.
Damit kein Gast „nach Hause“ 
geschickt werden muss, reser-
vieren Sie bitte rechtzeitig einen 
Tisch unter Tel. 02521/3628.
	 Die Corona-Maßnahmen des 
Hauses Pöpsel werden ständig 
überarbeitet und den aktuellen 

Gesetzen angepasst. Daher ist zu 
beachten, dass jeder Gast ent-
weder vollständig geimpft, ge-
nesen oder getestet sein muss! 
	 Der Einlass erfolgt mit ent-
sprechendem Nachweis aus-
schließlich durch den Hauptein-
gang in den Biergarten: Bitte 
halten Sie Ihren Impfausweis, 
Ihren Nachweis als Genesener 

(ursprünglichen positiven PCR-
Test) oder einen tagesaktuellen 
negativen Corona-Test von einer 
zertifizierten Teststation (Selbst-
tests sind nicht ausreichend)  

bereit. 
D a s  Te a m  vo m  H a u s  P ö p -
sel freut sich, Sie endlich wie-
der begrüßen und bewirten zu  
dürfen!

14 | Ortszeit Ahlen / Beckum Juni 2021

Beckum

Direkt am Haus Pöpsel führt die lokale 
Fahrradroute der Stadt Beckum vorbei 

und nennt sich Zementroute sie ist 
27 km lang.  

FahrradtourenWir suchen Verstärkung im
Service-/Küchenbereich und 

Putz-/Reinigungsbereich
(m/w/d)

Unser Restaurant mit westfälisch, regionaler deutschen 
Küche ist weit über die Grenzen Beckums bekannt und 

ausgezeichnet vom Varta Führer und Aral-Schlemmeratlas 
als  „Restaurant mit empfehlenswerter Küche“

Das Restaurant 

Weitere Informationen unter:
Tel. 0 25 21 / 36 28
Herzfelder Str. 60 • 59269 Beckum 
info@haus-poepsel.de 
www.haus-poepsel.de

     

Unser Restaurant mit westfälisch, regionaler deutschen 

Unsere Biergärten sind für 

vollständig Geimpfte, Genesene 

oder Getestete wieder geö� net!  

Reservieren Sie jetzt Ihren Tisch!
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Bau und HandwerkBau und Handwerk

Bei der Planung eines neuen 
Eigenheims stellt sich die Fra-
ge, mit welchem Baupartner 
man dieses Projekt in Angriff 
nehmen möchte. Laut Um-
frage des Bauherren Schutz-
bund e.V. (BSB) entscheiden 
sich rund 53 Prozent der pri-
vaten Bauwilligen für einen 
Generalunternehmer oder 
Generalübernehmer, 37 Pro-
zent für einen Bauträger und 
10 Prozent für einen Archi-
tekten. Doch worauf kommt 
es bei der Auswahl der Anbie-
ter an? Erik Stange, Sprecher 
des Verbraucherschutzver-
eins BSB, erklärt die Unter-
schiede.

Generalunternehmer 
und Generalübernehmer: 
Bauen auf eigenem Grund
Wer ein eigenes Grundstück be-
sitzt, baut meist mit einem Ge-
neralunternehmer oder -über-
nehmer. In beiden Fällen wird 
der Bau des Hauses vertraglich 
als Komplettleistung angebo-
ten. Der Generalunternehmer 
erbringt einen Teil der Leistun-
gen selbst, zum Beispiel den 
Rohbau. Andere Gewerke wie 
Tiefbau, Estrich, Putz oder die 
Dacheindeckung vergibt er an 
Nachunternehmen. Vorteilhaft 
für den Bauherrn ist, dass er nur 
einen Ansprechpartner hat, der 
auch für ein mängelfreies Werk 
haftet. Den gleichen Vorteil bie-

Foto: djd/Schutzgemeinschaft-fuer-Baufinanzierende/shutterstock

Foto: djd/Bauherren-Schutzbund

Den richtigen Baupartner finden
Die Unterschiede der Hausanbieter kurz erklärt

Bauträger: 
Käufer statt Bauherr
Beim Bauen mit einem Bauträ-
ger ist das Unternehmen Eigen-
tümer des Grundstücks und tritt 
selbst als Bauherr auf. Der größ-
te Unterschied ist, dass der Ver-
braucher kein Bauherr, sondern 
Erwerber einer Immobilie ist. 

Das bedeutet auch, dass er früh-
zeitig Zahlungen leistet, aber 
erst später Eigentümer von Haus 
und Grundstück wird. Die Ei-
gentumsansprüche sind in ei-
ner „Auflassungsvormerkung“ 
im Grundbuch abgesichert. Ge-
naue Informationen zu den Un-
terschieden und viele weitere 

Tipps rund ums Bauen gibt ein 
„Ratgeber Hausneubau“, der auf 
www.bsb-ev.de bestellt oder 
heruntergeladen werden kann. 
Das Bauen mit einem Bauträ-
ger ist etwa eine Alternative, 
wenn man Wohneigentum in 
Mehrfamilienhäusern erwerben 
möchte oder wenn aufgrund 
der angespannten Grundstücks-
situation kein eigener Grund 

und Boden verfügbar ist.

Architekt: 
Mehr Verantwortung 
für den Bauherrn
Das Bauen mit einem Archi-
tekten ist für Verbraucher in-
teressant, die sich einen indi-
viduellen, maßgeschneiderten 
Hausentwurf wünschen. In den 
Händen des Architekten liegen 
Planung und die Ausschreibung 
der Bauleistungen, Koordinati-
on und Überwachung der Bau-
unternehmen und Gewerke so-
wie die Rechnungsprüfung. In 
dieser Konstellation ist der Bau-

herr selbst Vertragspartner der 
ausführenden Firmen. Das be-
deutet wesentlich mehr Verant-
wortung, zudem muss man sich 
bei Mängeln mit den einzelnen 

Vertragspartnern auseinander-
setzen.

Hand drauf
Bei der Suche nach einem ver-
t r a u e n s vo l l e n  B a u p a r t n e r 
sollten Bauherren sehr sorg-
fältig vorgehen, schließlich ist 
dieser die entscheidende Kom-
ponente für das Gelingen des 
großen Projek t s .  Wenn im 
schlimmsten Fall der Unter-
nehmer in finanzielle Schiefla-
ge gerät oder pleite geht, hat 
dies Folgen mit immensen Ko-
sten. „Schon bei der Suche nach 
dem Baupartner kann man die 
Spreu vom Weizen trennen. An-
gehende Bauherren sollten sich 
eine Bonitätsauskunft über den 
Vertragspartner einholen und 
eventuell Familien kontaktie-
ren, die schon mit ihm gebaut 
haben“, empfiehlt Florian Haas, 
Vorstand der Schutzgemein-
schaft für Baufinanzierende. Zu-
dem solle man darauf achten, 
dass der Zahlungsplan keine 
Vorleistungen der Auftraggeber 
vorsehe. Mehr Infos gibt es un-
ter www.finanzierungsschutz.
de. (dzi/djd)

tet der Generalübernehmer. Er 
steht eher in der Funktion eines 
Projektleiters. Er vergibt alle 
Bauleistungen und Gewerke an 
Nachunternehmen und koordi-
niert sie.
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Bau und Handwerk

Der Wunsch nach Nachhal-
tigkeit und Natürlichkeit hält 
auch in die eigenen vier Wän-
de Einzug. Massives Holz etwa 
ist nicht nur eines der ältesten 
Baumaterialien, sondern lässt 
sich dazu noch von der Boden-
gestaltung mit Parkett bis zur 
Möblierung höchst vielseitig 
bei Neubau und Modernisie-
rung nutzen. 

Im Zuhause fördert das Natur-
material ein gesundes Wohnkli-
ma, da es die Raumluft nicht mit 

Schadstoffen und Emissionen 
belastet. Aktuell erlebt das Bau-
en mit Holz einen Boom und 
damit einhergehend steigt der 
Holzpreis. Wer also auf das Na-
turmaterial zurückgreifen möch-
te, sollte sich schnell entschei-
den, um sich den besten Preis 
zu sichern. Denn Experten sind 
sich sicher, dass der Holzpreis 
noch weiter steigen wird. Erster 
Ansprechpartner für das Thema 
Bauen mit Holz ist der Dachde-
cker, Tischler oder Schreiner vor 
Ort.
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Gut für Umwelt,  
Komfort und Geldbeutel
Bauen mit Holz liegt im Trend

Holzhäuser
Vor allem Energieeffizienz ist 
für Häuslebauer ein wichtiges 
Thema. Schließlich geht es da-
bei nicht nur um das künftige 
Einsparen von Strom- und Heiz-
kosten, sondern auch um den 
persönlichen Beitrag zum Um-
welt- und Klimaschutz. Da ver-
wundert es nicht, dass immer 
häufiger ein Fertighaus auf der 
Wunschliste der Bauherren steht. 
Kein Wunder, denn Bauen mit 
Holz bietet einige Vorteile.
Fertighäuser werden aus dem 
Holz nachhaltig bewirtschafteter 
Wälder gebaut. Der nachwach-
sende Rohstoff speichert große 
Mengen CO2 und gibt Sauer-
stoff ab, wodurch das Bauen mit 
Holz einen aktiven Beitrag zum 
Klimaschutz leistet. Bei manchen 
Fertighausherstellern sorgt eine 
ökologische Gebäudehülle aus 
Holz für einen hervorragenden 
Wärme-, Kälte- und Schallschutz 

und legt damit die Basis für ei-
nen niedrigen Energieverbrauch. 
Daneben punkten die Häuser 
mit energiesparender Haus- und 
Heiztechnik. Viele sind standard-
mäßig mit einer Photovoltaikan-
lage mit Speichersystem sowie 
mit Frischluft-Wärmetechnik und 
einer smarten Haussteuerung 
ausgestattet. Ein weiterer Vorteil: 
Mit den aufeinander abgestimm-
ten Komponenten erfüllen die 
Häuser die Anforderungen an ein 
KfW-Effizienzhaus 40 Plus. Bau-
herren profitieren so von einer 
attraktiven Förderung.

Dämmen mit 
Holz macht warm
Wer nicht komplett neu baut, aber 
mehr Natürlichkeit in seine eige-
nen vier Wände bringen möchte, 
hat ebenfalls viele Möglichkeiten. 
Angefangen bei der Fassaden-
dämmung. Moderne Holzfaser-
dämmstoffe sind ökologische Al-
ternativen zur konventionellen 
Hartschaumdämmung. Die Men-
ge an Dämmstoff, die für eine Fas-
sadenfläche von 200 Quadratme-
tern benötigt wird, hat während 
des Baumwachstums mehr als 
sechs Tonnen Kohlendioxid ge-
speichert. Einmal mit Holzfaser ge-
dämmt, spart die Fassade ein Ge-
bäudeleben lang Heizenergie und 
damit klimaschädliches CO2 ein. 
Hinzu kommt, dass diese von Na-
tur aus feuchteregulierend ist, was 
den Baustoff Ziegel bestens er-
gänzt. Damit hilft die Dämmung, 
die Fassadenkonstruktion trocken 
zu halten. Händler und Fachhand-
werker vor Ort beraten kompetent 
zu den Möglichkeiten und können 
auch Sanierungen umsetzen.

Neuen Wohnraum gewinnen
Sie möchten Ihren Wohnraum er-
weitern? Wie wäre es dann mit ei-
ner Dachaufstockung? Das geht 
natürlich nur, wenn das kommu-
nale Baurecht es zulässt. Auch wer 
Schwierigkeiten mit einem un-
dichten Flachdach hat, kann mit 
einer Gebäudeaufstockung das 
Problem lösen und sich zugleich 
weiteren Wohnraum sichern. Eine 
attraktive Zusatzoption ist eine 
Dachterrasse mit Aussicht.
	 Für solche Formen der Dach-
aufstockung sind Holzbausysteme 

bestens geeignet. Hausbesitzer, 
denen der Klimaschutz am Herzen 
liegt, sollten auf Holz setzen. Vor-
gefertigte Elemente in Holztafel- 
oder Holzrahmenbauweise ha-
ben deutlich weniger Gewicht als 
Aufbauten aus Stahlbeton. Die Ar-
beiten können meist ohne größe-
re Eingriffe in die vorhandene Bau-
substanz durchgeführt werden.
Eine Dachaufstockung mit ver-
gleichsweise leichten Holzele-
menten ist oft auch dann mög-
lich, wenn ursprünglich kein 
weiteres Geschoss geplant war. 
Um den in vielen Städten drin-
gend benötigten Wohnraum zu 
schaffen, sind sogar Wohnungen 
auf Discountern und Supermär-
kten im Gespräch. Holzelemente 
werden witterungsunabhängig 
im Fachbetrieb vorgefertigt. Das 
sichert eine hohe Qualität und 
verkürzt den eigentlichen Bau-
prozess oft auf 24 oder 48 Stun-
den. In Holzbauweise können die 
neuen Wohnräume zudem hell 
und offen gestaltet werden. Fen-
steröffnungen lassen sich indi-
viduell positionieren, nicht-tra-
gende Innenwände sorgen für 
Flexibilität bei der Aufteilung im  
Grundriss.

Neue Eleganz auch
für ältere Böden
Steht die Wohnraumerweiterung 
dann geht es ans Gestalten und 
Einrichten. Parkettböden sind hier 
ein zeitloser Klassiker. Sie lassen 
sich bei sichtbaren Gebrauchs-
spuren fachmännisch aufberei-
ten und nach eigenen Wünschen 
neugestalten. Mehrschichtpar-
kett kann zwei- bis dreimal abge-

schliffen und versiegelt oder ge-
ölt werden. Das entspricht einer 
Nutzungszeit von 40 bis 50 Jahren. 
Zur Optik gesellt sich bei Parkett 
die besondere Haptik, die nicht 
nur nackte Füße verwöhnt. Wenn 
man Lust auf eine Veränderung 
im Zuhause hat oder die Dielen 
sichtbar etwas in die Jahre ge-
kommen sind, kann eine Aufberei-
tung wahre Wunder wirken. Nach 
den ersten beiden Schritten, dem 
gründlichen Reinigen und dem 
Abschleifen des Bodens, geht es 
ans Gestalten. Farbige Ölgrundie-
rungen, die für besondere Akzente 
sorgen, ohne dabei die natürliche 
Maserung des Holzes komplett 
zu überdecken, bieten viele Frei-
heiten. Kräftige Farben machen 
den Boden zum Hingucker, Klassi-
ker wie Weiß, Schwarz oder Grau-
töne stehen für zeitlose Eleganz. 
Im Trend liegt eine spezielle Bürst-
technik, die dem Parkett eine drei-
dimensionale Struktur verleiht. Auf 
die Farbe folgen schließlich noch 
Lacke oder Öle als Oberflächen-
veredelung – so behält der frisch 
aufbereitete Belag über viele Jah-
re sein ansprechendes Erschei-
nungsbild. 

Treppen
Wangentreppen, am besten aus 
Holz, sind ebenfalls besonders bei 
Eigentümern und Bauherren be-
liebt. Ein Grund dafür ist ihre Viel-
seitigkeit. Sie passen sich nahe-
zu jeder Einbausituation an und 
sind in verschiedensten Ausfüh-
rungen erhältlich. Ein schönes 
Beispiel für höchste Handwerks-
kunst und Qualität ist eine einge-
stemmte, halbgewendelte Mas-

sivholzwangentreppe. Sie besteht 
aus hochwertiger Esche, wobei die 
Trittstufen, Wangen, Pfosten und 
Stützpfeiler sowie der Handlauf 
auf Kundenwunsch nussbaumfar-
ben gebeizt werden. Die Farbge-
bung hat eine elegante Wirkung 
und setzt einen starken Kontrast 
zu den Wänden, den Türen und 
dem Bodenbelag. Eine Holztrep-
pe wird von Schreiner und Tisch-
ler in Handarbeit passgenau ge-
fertigt – auf Wunsch mit geradem 
Treppengeländer, Bögen oder 
Schwüngen. 

Wohnen, wie es gefällt
Flexibles Einrichten ist ebenfalls 

im Trend. Heute ein dekoratives Si-
deboard im Wohnzimmer mit viel 
Stauraum für Geschirr, in der näch-
sten Wohnung vielleicht ein prak-
tisches Küchenmöbel mit Haken 
und abnehmbarem Tablett. Mö-
bel sollen langlebig und dabei so 
flexibel und wandelbar wie mög-
lich sein. Schließlich ändern sich 
Wohngeschmäcker mit der Zeit. 
Praktisch ist es da, wenn die Möbel 
sich mit wenigen Handgriffen um-
funktionieren und vielseitig ver-
wenden lassen.
	 Wandelbare Möbel-Serien las-
sen sich nicht auf eine einzelne 
Funktion oder einen Raum festle-
gen. Die Solitäre aus Massivholz 
Eiche sind Sitzgelegenheit oder 
Aufbewahrungsmöbel, Küchen-
bord oder Büroablage, Nachttisch, 
Wohnzimmer- oder Flurmöbel, 
Badregal oder Garderobe. Regale 
lassen sich mit Haken und Tablett 
vom dekorativen Sideboard zum 
Küchenmöbel umfunktionieren, 
vom Wohn- ins Kinderzimmer 
oder von der Diele ins Schlafzim-
mer verrücken. Durch die Funk-
tionen und Accessoires sind sie 
vielseitig nutzbar und passen in 
ländliche Umgebung ebenso wie 
ins quirlig-urbane Umfeld. Erhält-
lich sind die Möbel im örtlichen 
Fachhandel. (djd/dzi)

Bau und Handwerk

Foto: djd/PEFCHAF Foto: djd/WeberHaus
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HAUSVERWALTUNG
BACHMANN

Frank Bachmann
Holunderweg 32
59269 Beckum-Neubeckum
Tel. 0151 / 21 29 22 67
info@bachmann-hausverwaltung.de

Immobilien, Verwaltung + Verkauf

Die anhaltenden Niedrigzin-
sen sind der Albtraum des 
Sparers. Wer jedoch über 
den Erwerb von Eigentum 
nachdenkt, oder eine be-
stehende Finanzierung um-
schulden möchte, der kann 
sich freuen, denn die Baufi-
nanzierung ist ungeschlagen 
günstig. 

Vergleichen lohnt sich
Haben Sie eine Traumimmobi-
lie ins Auge gefasst, dann sollten 
Sie nicht zögern, eine Finanzie-
rung anzufragen. Hier lohnt es 
sich, die Konditionen verschie-
dener Anbieter zu vergleichen 
– bei den Summen, die eine Im-
mobilienfinanzierung mit sich 
bringt, besteht extremes Ein-
sparpotenzial! Für den Fall, dass 
Sie über Online-Portale nach 
dem perfekten Angebot suchen, 
sollten Sie immer gut das Klein-
gedruckte lesen. Denn ein be-
sonders günstiger Kredit kann 
auch einen Hasenfuß haben, z.B. 
keine Möglichkeit für Sondertil-
gungen. Flexibilität kann unter 
Umständen mehr kosten, aber 
verschafft Ihnen auch gewisse 
Spielräume.

Zinsen langfristig sichern
Momentan ist Finanzieren rich-
tig billig. Aber wie sieht dies 
in zehn, zwanzig oder dreißig 
Jahren aus? Damit Ihnen nicht 
bei der Anschlussfinanzierung 
eine böse Überraschung droht, 
sollten Sie versuchen, eine mög-
lichst langfristige Zinsbindung 
zu verhandeln. Aber: Manche 
Institute lassen sich nicht auf 
eine jahrzehntelange Bindung 
ein. Daher empfehlen sich be-
stimmte Bausteine und eine 
möglichst hohe Tilgung von Be-
ginn an, um für alle Eventuali-
täten gerüstet zu sein.

Öffentliche Fördermittel
Die Kreditanstalt für Wiederauf-
bau (KfW) fördert nicht nur Sa-
nierungs- und Renovierungs-
maßnahmen, sondern auch 
künftige Eigenheimbesitzer. Das 
Wohneigentumsprogramm wird 
wegen seiner attraktiven Kondi-
tionen bei vielen Banken mit in 
die Finanzierung integriert. In-
teressant ist hier die Möglich-
keit des endfälligen Darlehens, 
bei dem Sie während der Lauf-
zeit nur die Zinsen zahlen und 
den Kreditbetrag erst am Ende. 
Geeignet ist diese Option z.B. 
für Menschen mit einem Bau-
sparvertrag, der erst später zu-
teilungsreif ist und mit dem Sie 
das Darlehen ablösen können. 
Wenn Sie sich schon längerfristig 
günstige Konditionen sichern 
wollen, dann schließen Sie direkt 
einen neuen Bausparvertrag ab, 

der Ihnen später ein attraktives 
Darlehen sichert.

Viel tilgen!
Wer von Anfang an bei seinem 
Darlehen einen hohen Tilgungs-
satz vereinbart, der ist flotter mit 
seiner Finanzierung fertig. Auch 
hier muss man bei Angeboten 
aufmerksam sein, denn manch 
ein Anbieter lockt seine Kunden 
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Ab ins Eigenheim
Eigentum finanzieren – so günstig wie nie!

mit niedrigen Kreditraten, aber 
auch niedrigen Tilgungssätzen. 
Soll heißen: die Finanzierung 
dauert… Gerade, wer bis zur 
Rente schuldenfrei sein möchte 
und keine 20 mehr ist, der sollte 
nicht zu solchen Krediten greifen.

Forward-Darlehen
Wer bereits eine Immobilie zu 
möglicherweise noch recht 
teuren Konditionen finanziert, 
aber das Ende des aktuellen Dar-
lehens in Sicht ist, der sollte ein 
Forward-Darlehen in Betracht 
ziehen. Dieses schließt lückenlos 
an die bestehende Finanzierung 
an, wird aber schon zu den Kon-
ditionen von heute gegen einen 
geringen Aufschlag bereitge-
stellt. Gerade, wer länger von den 
historisch niedrigen Zinsen pro-
fitieren möchte, kann hier richtig 
sparen. Forward-Darlehen kön-
nen bis zu Jahre im Voraus abge-
schlossen werden und Sie somit 
schon Ihre Finanzen gut planen. 
Bei allem sollten Sie aber nicht 
vergessen: Eine gute Beratung 
ist in Sachen Baufinanzierung 
unerlässlich! Nur so erhalten Sie 
eine maßgeschneiderte Finan-
zierung. (hs)

Als künftiges „Herzstück“ be-
zeichnete Schulleiter Alois 
Brinkkötter den neuen Anbau 
an der Fritz-Winter-Gesamt-
schule beim symbolischen 
Spatenstich. Die Baukosten 
belaufen sich insgesamt auf 
rund 4,5 Millionen Euro, aus 
dem Förderprogramm „Gute 
Schule 2020“ der NRW.Bank 
fließen dabei etwa 2,9 Milli-
onen Euro in die Maßnahme. 

Bürgermeister Dr. Alexander 
Berger stellte fest, dass die Ar-
beiten bereits weiter seien als 
bei einem ersten Spatenstich: 
„Wir stehen hier schon mitten 
in der Baustelle.“ 110 Stahlpfäh-
le, die bis zu 16 Meter tief in den 
Boden eingelassen sind, sorgen 
für die nötige Stabilität des neu-
en Gebäudes. Ein „gutes Ge-
fühl“ gebe Berger zudem, dass 
bei dem Bau viele Ahlener Un-
ternehmen beteiligt sind. 
	 Dankbar für den Zuschlag 
zeigte sich Bauunternehmer Da-
niel de Vries. „Wir freuen uns da-

rüber und bedanken uns dafür. 
Die Anforderungen an ein sol-
ches Gebäude sind hoch, aber 
wir werden unser Bestes ge-
ben.“ 
	 Die architektonische Fach-
planung hat Heiko Kampher-
beek von den Heimspiel Archi-
tekten Münster. Er hatte 2018 

(v.l.): Zum symbolischen Spatenstich an der Fritz-Winter-Gesamtschule trafen sich Architekt Heiko 
Kampherbeek, Bürgermeister Dr. Alexander Berger, ZGM-Leiter Florian Schmeing, Schulleiter 
Alois Brinkkötter und Bauunternehmer Daniel de Vries. Foto: Stadt Ahlen

Startschuss für das „Herzstück“ gefallen
Spatenstich beim Anbau an der Fritz-Winter-Gesamtschule

nach der öf fentlichen Aus-
schreibung den Zuschlag be-
kommen. Die insgesamt 16 
Klassen- und Differenzierungs-
räume des Anbaus werden 
windmühlenartig ausgerichtet. 
„Durch das No-Budget-Konzept 
ist die Nachhaltigkeit gewähr-
leistet und die Betriebskosten 

werden gering gehalten“, er-
klärte der Architekt.
Alois Brinkkötter bekannte, dass 
die beginnenden Arbeiten eine 
gute Perspektive für die Schu-
le in einer schwierigen Zeit dar-
stellen: „Für die Atmosphäre ist 
es außerordentlich positiv, dass 
es trotz Corona vorangeht.“ 



Mit Rat, Tat und Kompetenz ist 
Andreas Wilinski für seine Kun-
den da in Ahlen da. Nun feiert 

Leidenschaft fürs Handwerk

J a h r e

50
Jubiläum

J a h r e

50
Jubiläum

J a h r e

50
Jubiläum

er mit seinem Betrieb, in dem er 
selbst und auch sein zukünftiger 
Nachfolger ausgebildet wurden, 

Kollektiv

Frank Tischner, der Hauptgeschäftsführer der Kreis Handwerkerschaft (li), überbrachte Andreas Wilinski (r.) 
Glückwünsche und eine Urkunde zum goldenen Jubiläum. Foto: KH Steinfurt-Warendorf.

Foto: smetrix Kommunikations- & WebdesignFoto: smetrix Kommunikations- & Webdesign

Kollektiv

50-jähriges Firmenjubiläum in 
Ahlen. Dafür gab‘s jetzt Aner-
kennung und eine Urkunde. 

Inzwischen kann sich der Sani-
tär- und Heizungsbauermeister 
auf elf Mitarbeiter hundertpro-
zentig verlassen. „Kerngeschäft 
für uns ist die Renovierung von 
Bädern sowie der Kunden(not-)
dienst, damit sind wir groß ge-
worden“, sagt Andreas Wilinski. 
„Das macht auch am meisten 
Spaß, denn jedes Bad ist anders. 
Ich mag die Herausforderung, 
die individuellen Wünsche der 
Kunden zu verwirklichen.“

Firmengeschichte
Gegründet wurde „Wilinski Hei-
zung Klima Sanitär“ bereits am 
1. Januar 1967 von Vater Alfred 

Wilinski in Castrop-Rauxel. Am 
1. April 1970 übernahm Alfred 
Wilinski den Betrieb von Josef 
Schmidtmeier in der Nordstra-
ße in Ahlen. Aufgrund von Platz-
not wechselte der Handwerker 
dann zum heutigen Standort an 
der Rottmannstraße 109. Nach-
dem er die Ausbildung im el-
terlichen Betrieb absolviert hat-
te, wurde Andreas Wilinski mit 
nur 21 Jahren jüngster Meister 
für Sanitär-und Heizungsbau in 
NRW. 1994 übernahm er dann 
die Firma. 

Engagiert für sein Handwerk
„Es ist ein hochqualifizierter Job 
geworden“, blickt er zurück. Die 
Zeiten, schwere Kessel und Guss-
heizkörper schleppen zu müs-
sen, seien passé, digitale Mess-
technik und Programmierung 
Alltag geworden. Andreas Wilin-
ski liegt auch die Ausbildung des 
Nachwuchses am Herzen. „Wir 
haben hier über 100 Lehrlinge 
ausgebildet“, erzählt er. „Aus ih-
nen wurden Meister, Ingenieure 
und Mitbewerber.“ Auch bei sei-
nem Personal setzt der Ahlener 
ganz auf das eigene Fachwissen.
	 Des Weiteren engagiert sich 
Andreas Wilinski ehrenamt-
lich: Er ist nicht nur Vorstands-
mitglied der Kreis Handwerker-
schaft Steinfurt-Warendorf KH, 
sondern auch Obermeister der 
Fachinnung Sanitär-Heizung-Kli-

Jens Crabus · Mobil: 0173 2791598 · E-Mail: j.crabus@web.de

ma (SHK). Kein Wunder also, dass 
Frank Tischner, Hauptgeschäfts-
führer der KH, dem Jubilar per-
sönlich gratulierte und ihm eine 
Urkunde als besondere Aner-
kennung überreichte.
	 Mit  seinem Besuch wür-
digte der KH-Hauptgeschäfts-
führer neben der betrieblichen 
Leistung Wilinskis im eigenen 
Handwerksbetrieb auch das per-
sönliche Engagement des Jubil-
ars, der sich als langjähriges Vor-
standsmitglied in der KH und als 
Obermeister der Innung immer 
für das Handwerk in der Region 
stark gemacht hat. „Wir haben 
schon viel gemeinsam erlebt 
und entschieden. Die Zusam-
menarbeit mit Andreas Wilin-
ski in der Kreishandwerkerschaft 
ist stets geprägt von seiner Lei-
denschaft für die Ausbildung 
im Handwerk und seinem offe-
nen Blick auf Zukunftsthemen 
wie die Digitalisierung im Hand-
werk. Er ist einfach eng an den 
Themen dran“, betonte Frank 
Tischner. Auch die Zukunft des 
eigenen Betriebs hat Andreas 
Wilinski schon längst voraus-
schauend gesichert. 
	 Doch bis es soweit ist, dass 
er den Betrieb übergibt, wer-
den sicher noch einige junge 
Menschen bei Wilinski selbst ihr 
Handwerk als Anlagenmecha-
niker oder -mechanikerin SHK  
erlernen.

50 Jahre Wilinski Heizung Klima Sanitär in Ahlen
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am neuen baum 30 ·· 59229 ahlen
Wir gratulieren

zum
 Jubiläum!

FON (0 23 82) 27 04
MAIL info@tischlerei-huesmann.de
INTERNET www.tischlerei-huesmann.de
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europameisterschaft 2021europameisterschaft 2021
Gruppe B

Dänemark - Finnland
12.Juni • 18.00 • Kopenhagen

Belgien - Russland
12. Juni • 21.00 • St. Petersburg

Finnland - Russland
16. Juni • 15.00 • St. Petersburg

Dänemark - Belgien
17. Juni • 18.00 • Kopenhagen

Russland - Dänemark
21. Juni • 21.00 • Kopenhagen

Finnland - Belgien	
21. Juni • 21.00 • St. Petersburg

Gruppe a
Türkei - Italien
11. Juni • 21.00 • Rom

Wales - Schweiz
12. Juni • 15.00 • Baku

Türkei - Wales
16. Juni • 18.00 • Baku

Italien - Schweiz
16. Juni • 21.00 • Rom

Schweiz - Türkei
20. Juni • 18.00 • Baku

Italien - Wales 
20. Juni • 18.00 • Rom

Gruppe C
Österreich - N.-Mazedonien
13. Juni • 18.00 • Bukarest

Niederlande - Ukraine
13. Juni • 21.00 • Amsterdam

Ukraine - N.-Mazedonien
17. Juni • 15.00 • Bukarest

Niederlande - Österreich
17. Juni • 21.00 • Amsterdam

N.-Mazedonien - Niederlande
21. Juni • 18.00 • Amsterdam

Ukraine - Österreich
21. Juni • 18.00 • Bukarest

Gruppe D
England - Kroatien 
13. Juni • 15.00 • London

Schottland - Tschechien
14. Juni • 15.00 • Glasgow

Kroatien - Tschechien
18. Juni • 18.00 • Glasgow

England - Schottland
18. Juni • 21.00 • London

Kroatien - Schottland
22. Juni • 21.00• Glasgow	

Tschechien - England 
22. Juni • 21.00 • London		

Achtelfinale
Zweiter A - Zweiter B • AF1
26.Juni • 18.00• Amsterdam	

Erster A - Zweiter C • AF2
26.Juni • 21.00 • London

Achtelfinale
Erster C - Dritter* • AF3
27. Juni 2021 • 18.00 • Budapest	

Erster B - Dritter* • AF4
27. Juni • 21.00 • Bilbao	

Achtelfinale
Zweiter D - Zweiter E • AF5
28. Juni • 18.00 • Kopenhagen	
Erster F - Dritter* • AF6
28. Juni • 21.00 • Bukarest	

Achtelfinale
Erster D - Zweiter F • AF7
29. Juni 2021 • 18.00 • Dublin	

Erster E - Dritter* • AF8
29. Juni • 21.00• Glasgow	

Halbfinale
Sieger VF2 - Sieger VF1 • HF1
06. Juli • 21.00 • London	

Halbfinale
Sieger VF4 - Sieger VF3 • HF2
07. Juli • 21.00 • London	

Viertelfinale
Sieger AF6 - Sieger AF5 • VF1
02. Juli • 18.00 • St. Petersburg	

Viertelfinale
Sieger AF4 - Sieger AF2 • VF2
02. Juli • 21.00• München	

Viertelfinale
Sieger AF3 - Sieger AF1 • VF3
03. Juli • 18.00 • Baku	

Viertelfinale
Sieger AF8 - Sieger AF7• VF4
03. Juli • 21.00 • Rom	

FINALE
Sieger HF1 - Sieger HF2 
11. Juli • 21.00 • London	

Gruppe E
Polen - Slowakei
14. Juni • 18.00 • Dublin

Spanien . Schweden
14. Juni • 21.00 • Bilbao

Schweden - Slowakei
18. Juni • 15.00 • Dublin

Spanien . Polen
19. Juni • 21.00 • Bilbao

Slowakei - Spanien
23. Juni • 18.00 • Bilbao	

Schweden - Polen
23. Juni • 18.00 • Dublin

Gruppe F
Ungarn - Portugal
15. Juni • 18.00 • Budapest

Frankreich - Deutschland
15. Juni • 21.00 • München

Ungarn - Frankreich
19. Juni• 15.00 • Budapest

Portugal - Deutschland
19. Juni • 18.00 • München

Deutschland - Ungarn
23. Juni • 21.00 • München

Portugal - Frankreich
23. Juni • 21.00 • Budapest	

*Drittplatzierte noch nicht eingeteilt
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• Bauwerksabdichtung &
 Rissinjektion
• Gebäude- &
 Schimmelsanierung
• Fassaden- & Betonsanierung

59320 Ennigerloh · � 0 2524/267188

www.dm-bautechnik.de

Werte erhalten, 
Lebensräume schützen
Werte erhalten, 
Lebensräume schützen
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Beckum / Schule Beckum / Gaumenfreuden

Sommerzeit ist Grillzeit! Wenn 
die Temperaturen steigen, 
spielt sich das Leben zuneh-
mend im Freien ab, so auch die 
Essenszubereitung. Holen Sie 
sich mit unserem Rezepttipp 
einen außergewöhnlichen Ge-
nuss auf den heimischen Tisch. 
Probieren die schwedischen 
Fleischbällchen Köttbullar ein-
mal anders: vom Grill mit Kar-
toffel-Rosmarin-Spießen und 
Preiselbeer-Crème-fraîche.

Zutaten für acht 
bis zehn Portionen:
Für die Köttbullar: 1 Zwiebel, 
1 EL Speiseöl, z. B. Rapsöl, 500 g 
Hackfleisch (halb und halb), 1 Ei 
(Größe M), 100 g Semmelbrösel, 
125 g Dr. Oetker Crème double, 
Salz, Pfeffer, 2 Msp. gemahlener 
Piment, frisch geriebenen Ingwer, 
Holzspieße
	 Für die Kartoffel-Rosma-
rin-Spieße: 1 kg kleine Kartof-
feln, Salz, etwa 10 Zweige Rosma-
rin, Holzspieße
	 Für die Preiselbeer-Creme: 

250 g Dr. Oetker Crème double 
oder Crème fraîche Classic, 150 g 
angedickte Wild-Preiselbeeren 

Wie bereite ich
Köttbullar-Spieße zu?:
Vorbereiten: Die Zwiebel abzie-
hen und fein hacken. Öl in einer 
kleinen Pfanne erhitzen und die 
Zwiebelwürfel darin unter Rüh-
ren goldgelb braten. Etwas er-
kalten lassen.
	 K ö t t b u l l a r  z u b e re i te n : 
Hackfleisch in einer Rührschüs-
sel mit den Zwiebelwürfeln, Ei, 

Foto: © Dr. August Oetker Nahrungsmittel KG

Leckere Grillsaison
Köttbullar-Spieße vom Grill

Semmelbröseln und Crème dou-
ble vermengen. Mit Salz, Pfeffer, 
Piment und Ingwer würzen. Den 
Fleischteig etwa 30 Min. im Kühl-
schrank ruhen lassen.
	 Kartoffel-Rosmarin-Spieße 

zubereiten: Kartoffeln gründ-
lich waschen, evtl. abbürsten 
und in Salzwasser knapp gar ko-
chen. Rosmarinzweige, bis auf 
etwa 2 cm an der Spitze, entna-
deln. Die Kartoffeln abgießen, 
mit kaltem Wasser abschrecken 
und auf die Rosmarinspieße auf-
spießen.
	 Aus dem Fleischteig etwa 40 
kleine Kugeln formen. Jeweils 
vier bis fünf davon auf Holz- 
oder Grillspieße stecken und 
auf dem Grill zubereiten, zwi-
schendurch die Spieße drehen. 
Die Kartoffel-Rosmarin-Spieße 
ebenfalls grillen.
	 Preiselbeer-Creme zuberei-
ten: Crème double oder Crème 
fraîche mit Preiselbeeren ver-
rühren. Die Köttbullar-Spie-
ße mit den Kartoffeln und der 
Creme servieren. (dzi/Dr. Oetker)
Guten Appetit!
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Geprüft, bewertet und für sinn-
voll befunden, lautet das Er-
gebnis der Anfrage der Polizei 
im Kreis Warendorf durch die 
Volksbank Beckum-Lippstadt 
eG. Sie unterstützt gerne die 
Arbeit der Kriminalprävention, 
um insbesondere ihre älteren 
Kundinnen und Kunden vor 
Betrügern zu schützen.

„Immer wieder kommt es zu 
ungewöhnlichen Geldabhe-
bungen, gerade von älteren 
Menschen“, erläutert Arne Fül-
ling, Bereichsleiter Privatkun-
den von der Volksbank Be-
ckum-Lippstadt eG. „Meist steckt 
da glücklicherweise kein Betrug 
hinter. Dennoch haben wir mit 
dem Geldübergabeumschlag 
die Chance auf ein mögliches 
kriminelles Handeln aufmerk-
sam zu machen.“
	 „Wir haben gezielt die Unter-
stützung von Banken gesucht, 
um insbesondere Seniorinnen 
und Senioren vor Betrügern zu 

schützen“, so Janine Yeboah, Di-
rektionsleiterin Kriminalität. „Ge-
rade diese Täter manipulieren 
ihre ausgesuchten Opfer mas-
siv. Häufig wird ihnen sugge-
riert, dass sie gegenüber Bank-
mitarbeitern misstrauisch sein 
müssten, dass diese sogar ein 
falsches Spiel treiben würden. 
Deshalb haben die Angestellten 

Stellten den Geldübergabeumschlag vor: Bereichsleiter Privatkunden Arne Fülling und Uwe Kaus, Hauptkas-
sierer Beckum (v.v.l., beide Volksbank Beckum-Lippstadt) in Zusammenarbeit mit Carsten Soszynski, Bereich 
Kriminalprävention, Meinhard Reckhorn, Leiter Kriminalkommissariat 2 und Siegfried Hilge, Leiter Polizei-
wache Beckum (h.v.l.). Foto: Volksbank Beckum-Lippstadt

Geldübergabeumschlag zur Prävention
Volksbank Beckum-Lippstadt eG unterstützt Polizei 

häufig keine Möglichkeit auf die 
Kundinnen und Kunden einzu-
wirken.“
	 Mithilfe der auf dem Gel-
dübergabeumschlag aufge-
druckten Fragen, wie „Haben 
Sie den Geldbetrag abgehoben, 
weil Sie angerufen wurden?“, 
soll gezielt auf mögliche Betrü-
ger aufmerksam gemacht wer-

den. Wenn mehr als zwei die-
ser Fragen mit „Ja“ beantwortet 
werden, haben die Geschä-
digten schwarz auf weiß, dass 
Kriminelle am Werk sind und es 
auf Geld und Wertsachen ab-
gesehen haben. In diesem Fall 
sollte sofort über den Notruf 110 
der Kontakt zur Polizei herge-
stellt werden.

Etwa 500 Ausbildungsplätze 
sind für das kommende Aus-
bildungsjahr im Kreis Waren-
dorf noch nicht besetzt. Damit 
Jugendliche ihr individuelles 
Potenzial optimal entfalten 
können, ist die berufliche Ori-
entierung ein wichtiger Schritt. 
Denn auch eine möglichst 
große Zufriedenheit im Job 
ist maßgeblich für berufliche  
Erfolge.
 
„An dieser Stelle ist die Unter-
stützung der Eltern von großem 
Wert, denn oft können sie die Fä-
higkeiten und Stärken ihrer Kin-
der am besten einschätzen“, er-
klärt Jutta Rohoff-Schaden von 
der Kommunalen Koordinie-
rungsstelle im Übergang Schu-
le – Beruf beim Kreis Warendorf. 
Die berufliche Orientierung sei 
in unserer schnelllebigen Zeit al-

lerdings auch für viele Erwachse-
ne eine große Herausforderung. 
Um einen Überblick über Infor-
mationsmöglichkeiten und Bera-
tungsangebote zu bekommen, ist 
erneut die Elternbroschüre „Schu-
le – und dann? Wege der beruf-
lichen Orientierung“ an alle Acht-
klässler im Kreis Warendorf verteilt 
worden. Die Broschüre kann unter 
www.kreis-warendorf.de/kommu-
nale-koordinierung in verschie-
denen Sprachen heruntergeladen 
werden.

Elternabend
Für alle Eltern, die sich vertiefen-
de Informationen wünschen, wird 
in Kooperation mit der Agentur 
für Arbeit, der Handwerkskammer, 
der IHK Nord Westfalen sowie wei-
teren Partnern ein Elternabend an-
geboten. Am Donnerstag, 10. Juni, 
ab 19 Uhr findet ein Online-Eltern-

Foto: pixabay/ Anastasia Gepp

Schule – und dann?
Infoabend zu Beratungsangeboten und dualer Ausbildung

abend zum Thema „Schule – und 
dann? Infoabend zu Beratung-
sangeboten und dualer Ausbil-
dung“ statt. Nach Kurzvorträgen 
von Experten und Erfahrungsbe-
richten von Auszubildenden stel-
len sich Ansprechpersonen von 
Agentur für Arbeit, IHK Nord West-
falen, Handwerkskammer und Co. 
konkreten Fragen. In fünf Themen 
findet ein offener Austausch statt: 
Duale Ausbildung, Duales Studi-
um, Berufskolleg, Gesundheit und 
Pflege sowie Berufsberatung. Wei-
tere Infos und Anmeldung unter 
unter https://waf.de/digitaler-el-
ternabend.
	 Falls Eltern Übersetzungsbe-
darf haben, steht das Kommu-
nale Integrationszentrum unter 
Tel. 02581/53-4508 zur Verfügung. 
Der Infoabend ist Teil des durch 
den europäischen Sozialfonds 
geförderten Landesprogramms 

„Kein Abschluss ohne Anschluss 
– KAoA“. Fragen beantwortet 
das Team der Kommunalen Ko-
ordinierungsstelle: Antje Kess-
lau, Tel. 02581/53 4042, und Jut-
ta Rohoff-Schaden, Tel. 02581/53 
4044. Fragen können auch mit ei-
ner E-Mail an KoKo@kreis-waren-
dorf.de gestellt werden. 

Familien mit Neugeborenen 
und kleinen Kindern befinden 
sich in einer besonderen Le-
benslage. Bei aller Freude über 
das Familienglück sind Mütter 
und Väter jedoch zunehmend 
mit ihren Erziehungsaufgaben 
auf sich allein gestellt. Denn 
nicht immer stehen den Fami-
lien Großeltern, Nachbarn oder 
andere unterstützend zur Seite, 
die bei Belastungen oder auch 
Krisen helfen können.

Hier setzt das Programm „Paten-
zeit – Familienpatenschaften“ an, 
das die Stadt Beckum ab sofort 
in Kooperation mit dem Sozial-
dienst Katholischer Frauen e. V. 
(SkF e. V.) anbietet. Es bietet schnell 
und unbürokratisch ehrenamt-
liche Unterstützung, ob im Alltag, 
bei Stress, Sorgen oder Proble-

men. So sollen die Familien aktiv 
unterstützt, entlastet und gestär-
kt werden. 
	 Die Patinnen und Paten sind 
ausschließlich ehrenamtlich Tä-
tige, die sich den Familien mit ih-
rem Wissen, ihrer Lebenserfah-
rung und ihrer Zeit widmen. Sie 

v. l. Olaf Schulte (Fachbereichsleitung Jugend und Soziales der Stadt Beckum), Esther Luppe (Fachbereichslei-
tung Ehrenamt beim SKF e. V.), Felix Brinkmann (Vorsitzender des Ausschuss für Kinder, Jugendliche und Fa-
milien); Foto: Stadt Beckum.

Patinnen und Paten gesucht 
Ehrenamtsprogramm Patenzeit unterstützt Familien

helfen mit Ideen, machen Mut, 
weisen den Weg oder begleiten im 
Alltag. In einem ersten Schritt sorgt 
Esther Luppe, die Fachkraft des 
SkF e. V., zunächst dafür, die ehren-
amtlichen Patinnen und Paten zu 
gewinnen. Diese werden auf ihre 
neue Aufgabe intensiv vorbereitet 

und weiterhin fachlich begleitet. 
	 Wer Interesse und Zeit hat, als 
Patin oder Pate für eine Familie da 
zu sein, kann sich bei Esther Luppe, 
Sozialdienst Katholischer Frauen 
im Kreis Warendorf, luppe@skf-on-
line.de, Tel. 02522/83355-03 mel-
den.



Gaumenfreuden

Langsam beginnt auch die Erd-
beerzeit. Wer etwas geübt in Sa-
chen Backen ist, der sollte un-
bedingt unseren Rezepttipp 
ausprobieren: einen cremigen 
Blechkuchen mit Milchreis und 
Erdbeeren.

Zutaten für etwa 16 Stück
Für das Backblech: Backpapier, 
Backrahmen, Fett.
Für den Mürbeteig: 125 g Wei-
zenmehl, 50 g Dr. Oetker gemahle-
ne Mandeln, 1 Msp. Dr. Oetker Ori-
ginal Backin, 75 g Zucker, 1 Pck. Dr. 
Oetker Vanillin-Zucker, 75 g wei-
che Butter oder Margarine. 2 EL 
kaltes Wasser.
	 Für den Belag: 2 Pck. Dr. Oet-
ker Süße Mahlzeit Milchreis nach 
klassischer Art, 750 ml Milch, 500 
g Erdbeeren, 2 Pck. Dr. Oetker Tor-
tenguss rot, 4 EL Zucker, 500 ml 
Wasser, 400 g kalte Schlagsahne, 
2 Pck. Dr. Oetker Vanillin-Zucker, 2 
Pck. Dr. Oetker Sahnesteif.
	 Zum Verzieren: 250 g Erdbee-
ren.

Wie backe ich Erdbeer-
Milchreis-Schnitten?
Vorbereiten: Backblech fetten und 
mit Backpapier belegen. Backofen 
auf etwa 180 °C Ober-/Unterhit-
ze oder etwa 160°C Heißluft vor-
heizen.
	 Mürbeteig zubereiten: Das 

Mehl mit Backin in einer Rühr-
schüssel mischen. Übrige Zutaten 
hinzufügen und alles mit einem 
Mixer (Knethaken) zunächst auf 
niedrigster, dann auf höchster 
Stufe zu einem glatten Teig ver-
arbeiten. Sollte der Teig kleben, 
stellen Sie ihn in Frischhaltefolie 
gewickelt etwa 30 Minuten kalt. 
Den Teig dann auf dem Backblech 
zu einem Rechteck (30 x 28 cm) 
ausrollen und den Backrahmen 
passend darum stellen. Boden 
mehrmals mit einer Gabel einste-
chen. Backblech für 15 Minuten in 
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Erdbeer-Milchreis-Schnitten
Eine schmackhafte Kombination für jeden Anlass

den Backofen schieben.
	 Anschließend den Backrah-
men vom Gebäck lösen, Boden 
mit dem Backpapier vom Blech 
ziehen und auf einem Kuchenrost 
erkalten lassen. Backrahmen säu-
bern und den Boden damit wieder 
fest umschließen.
	 Belag zubereiten: Beide Päck-
chen Milchreis zusammen nach 
Packungsanleitung, aber nur mit 
750 ml Milch, zubereiten und er-
kalten lassen. Die Erdbeeren wa-
schen, putzen, halbieren und mit 

der Schnittseite nach unten auf 
dem Boden verteilen. Tortenguss 
nach Packungsanleitung mit Zu-
cker und Wasser zubereiten und 
über die Erdbeeren geben. Sahne 
mit Vanillin-Zucker und Sahnesteif 
steif schlagen und unter den 
Milchreis heben. Milchreismasse 
auf die Früchte geben und glatt-
streichen.
	 Verzieren: Erdbeeren wa-
schen, putzen, 100 g davon pü-
rieren. Erdbeerpüree in einen Ge-
frierbeutel füllen, fest verschließen 
und eine kleine Ecke abschnei-
den. Püree über den Milchreis-Be-
lag sprenkeln. Übrige Erdbeeren 
zum Teil halbieren und dekorativ 
auf die Torte legen. Torte vor dem 
Verzehr mindestens eine Stunde  
kaltstellen.

Guten Appetit!

Große Auswahl an Weinen 
u. Schaumweinen
Feinkost
Präsentkörbe
Geschenke
Weinabende

Am Markt 6 · 59302 Oelde
0 25 22 / 96 04 62

www.gnossundhorstrup.de

Jetzt neue Frühlingsweine 
passend zur Spargel- & Erdbeerzeit

 59302 Oelde

Der neue “BELLINI Cipriani” 
erfrischend, fruchtig, Pfi rsich Proseccomix, 
passt zu allem und zu jeder Gelegenheit.

Ortszeit Ahlen / Beckum Juni 2021 | 29

Gaumenfreuden

Die Spargelsaison geht lang-
sam zu Ende. Fans vom Stan-
gengemüse sollten also noch 
einmal zugreifen. Ob grün oder 
weiß: Spargel ist vielseitig und 
passt zum Beispiel wunder-
bar zu zartem Filet. Und richtig 
raffiniert wird es mit einer pi-
kanten Parmesancreme, fruch-
tigen Erdbeeren und frischem 
Rucola, wie in unserem Rezept-
tipp.

Zutaten für vier Portionen:
125 g Dr. Oetker Crème fraîche 
Gartenkräuter, 70 g geriebener 
Parmesan, 250 g Erdbeeren, Ruco-
la (Rauke), 1,2 kg weißer Spargel, 
300 g Schweinefilet, Salz, frisch 
gemahlener Pfeffer, Zucker, 2 EL 
Butterschmalz oder Speiseöl

Wie bereite ich Spargel mit 
Schweinefilet zu?
Das Spargeltöpfchen vorbe-
reiten: Die Crème fraîche mit 
Parmesan verrühren. Erdbeeren 
waschen, putzen und halbieren. 
Rucola verlesen, waschen, abtrop-
fen lassen. Den Spargel schälen 
und schräg in Stücke schneiden. 

Zeit für weißes Gemüse!
Spargel-Töpfchen mit Filet

Filets mit Küchenpapier trocken 
tupfen, in dünne Scheiben schnei-
den, etwas flachklopfen und mit 
Salz und Pfeffer von beiden Sei-
ten kräftig würzen. Statt Schwei-
nefilet können Sie auch Schwei-
neschnitzel verwenden. Nun den 
Backofen auf Grillfunktion stellen.

Spargel und Filet zubereiten: 
Wasser in einem Topf zum Ko-
chen bringen. Salz, Zucker (auf 1 
l Wasser 1 1/2 TL Salz und 1/2 TL 

Zucker) und Spargel hineinge-
ben und etwa sieben Minuten ga-
ren. Butterschmalz oder Öl in ei-
ner Pfanne erhitzen. Die Filets bei 
starker Hitze von jeder Seite etwa 
eine Minute braten.

Spargeltöpfchen überbacken: 
Spargel auf etwa vier kleine Auf-
laufformen verteilen. Filets da-
r a u f l e g e n . C r è m e - f r a î c h e -
Parmesan-Mischung mit Hilfe von 
zwei Löffeln auf das Fleisch ge-
ben. Zum Schluss mit den Erdbee-

Frische Erdbeeren 
vom Hof Westhues

Frischer Spargel 
kostenlos von uns geschält...

... vor Ort, direkt an unseren Marktständen
und im Hofverkauf!

Sie fi nden uns auf den
Wochenmärkten in
Oelde und Beckum

Frische,
die ankommt

Jetzt neu!

Neu in unserem Sortiment Dorfmilch 
und Joghurt aus Brockhagen und 

das Stromberger Burgschwein.
Di.-Fr. 14.30-18 Uhr · Sa. 9-13 Uhr

Noch größere Auswahl im 
Hofverkauf und Verkaufsautomaten.

Aus der Region für die Region 
www.nordhues-oelde.de · 0 25 22 / 24 65

ren belegen. Anschließend die 
Auflaufformen auf einem Rost un-
ter den Grill oben schieben und 
zwei Minuten überbacken. Wenn 
Ihr Backofen keine Grillfunktion 
hat, überbacken Sie die Filets bei 
etwa 250°C Ober-/Unterhitze.
	 Nach dem Überbacken den 
Rucola auf die Spargel-Töpfchen 
verteilen. Servieren Sie zum Spar-
gel-Töpfchen mit Filet frisches Ba-
guette oder gebratene kleine Kar-
toffeln.

Guten Appetit!
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SeniorenKfz

2021 ist das Jahr der Elek-
tromobilität! Nicht nur, dass 
nach wie vor attraktive Förde-
rungen für die Anschaffung 
eines E-Autos, Plug-in-Hybri-
den oder die Installation ei-
ner Wallbox drin sind: Auch 
bei den Modellen tut sich ei-
niges, sodass sich Autofah-
rer über eine große Auswahl 
schicker neuer Modelle freu-
en können.

So ziemlich jeder namhafte 
Hersteller hat mittlerweile ne-
ben den klassischen Verbren-
nern Elektroautos im Portfolio. 
Mercedes bringt 2021 zum Bei-
spiel eine ganze Reihe E-Autos 
auf den Markt, darunter auch 
eine elektrische Variante des 
GLA. Dass E-Mobilität auch mit 
kleinem Budget machbar ist, 

will Dacia mit seinem „Spring“ 
unter Beweis stellen, einem 
SUV mit 45 PS und rund 225 km 
Reichweite. Opel legt seinen 
Allzeit-Liebling „Astra“ neu auf 
und zu seinem 45. Geburtstag 
wird der VW Golf GTI mit dem 
Sondermodell „Clubsport 45“ 
geehrt. Dem beliebten Mittel-
klassefahrzeug aus Wolfsburg 
möchte Peugeot in diesem Jahr 
Konkurrenz machen: mit dem 
neuen 308 mit Hybridantrieb.

Elektrische SUV
Nach wie vor sind SUV ungebro-
chen beliebt, und das nicht nur 
bei der älteren Generation. Da-
mit auch diese Modelle mit Um-
weltfreundlichkeit punkten kön-
nen, kommen die bequemen 
Fahrzeuge auch immer häufiger 
elektrisch daher. So zum Beispiel 

Lust auf was Neues?
Aktuelle Kfz-Modelle und Finanzierungen

der Škoda ENYAQ iV, der nicht 
nur optisch etwas hermacht, 
sondern auch voll innovativer 
Technik wie einem virtuellen 
Cockpit steckt und mit langen 
Reichweiten punktet. Seit 2007 
gibt es den Nissan Qashqai, sei-
nerzeit der erste Crossover auf 
dem Markt. Die neueste Mo-
dellvariante ist etwas größer, 
aber auch moderner und op-
tisch dynamischer geworden. 
Ergonomie und Ästhetik spie-
len im Innenraum des in Europa 
designten Klassikers eine große 
Rolle. Der e-Power Antrieb des 
Qashqai mit dem Nissan e-Pe-
dal macht elektrisches Fahren 
zum Genuss, der Wagen ist aber 
auch als Benziner oder Mild-Hy-
brid erhältlich.

Kaufen oder leasen?
Wer ein neues Auto kaufen 

Eleganz und Komfort: 
im neuen ENIAQ iV. Foto: ŠKODA 

AUTO Deutschland GmbH

möchte, der kommt um die Fra-
ge der Finanzierung meist nicht 
herum. Hier bieten sich entwe-
der die Angebote der entspre-
chenden Hersteller-Banken an, 
die Ihnen beim Verkauf gern 
mit angeboten werden. Oder 
Sie finanzieren über einen Kre-
dit, z.B. bei Ihrer Hausbank und 
profitieren so unter Umständen 
von Barzahler-Rabatten. Ein Ver-
gleich lohnt sich in jedem Fall! 
Manch einer bevorzugt Leasing 
statt Kauf und übrigens werden 
auch Leasing-E-Fahrzeuge in Sa-
chen Förderung berücksichtigt! 
Beim Leasing zahlen Sie im Prin-
zip die Nutzung des Autos über 
einen Zeitraum, bis Sie den Wa-
gen nach der vereinbarten Zeit 
wieder abgeben. Die im Ver-
gleich zum Kredit niedrigeren 
Raten machen das Leasing auch 
für Privatleute attraktiv, dafür 
gehört einem bei einer Finan-
zierung nach Ablauf des Kredits 
das Auto. Am besten lässt man 
sich zu allen Optionen vom Ex-
perten beraten – der Verkaufs-
berater im Autohaus ist da An-
sprechpartner Nummer 1. (hs)

Stylisch und innovativ: 
der neue Qashqai. Foto: Nissan

Es zwickt und zwackt, die Kräf-
te lassen nach, man schafft 
die Hausarbeit kaum noch. 
Kommt Ihnen bekannt vor? 
Dann sollten Sie sich Hilfe ho-
len, denn mit der richtigen Un-
terstützung können Sie auch 
im Alter noch in Ihrer ge-
wohnten Umgebung leben. 

Wer keine Lust oder Kraft mehr 
hat, selbst den Feudel zu schwin-
gen, für den ist eine Reinigungs-
kraft die erste Wahl. Ob wischen, 
Fenster putzen oder Betten be-
ziehen: Eine Unterstützung für 
den Haushalt nimmt Ihnen alle lä-
stigen und anstrengenden Arbei-
ten ab – auch Wäschewaschen 
oder Einkäufe. Besteht bereits ein 
Pflegegrad, können die Dienste ei-
ner Haushaltshilfe auch über die 
Pflegekasse abgerechnet werden.

Kochen lassen
Manch ein Senior möchte nicht 
mehr für sich selbst kochen und 
den Aufwand für eine warme 
Mahlzeit auf sich nehmen. Wer 
nicht mehr so mobil ist, dass er 
zum Beispiel zu einem Mittags-
tisch in eine soziale Einrichtung 
gehen kann (was ja derzeit ohne-
hin nicht mehr möglich ist), der 
kann Lieferdienste für sein Mitta-
gessen in Anspruch nehmen. Ne-
ben größeren Lieferunternehmen, 
die z.B. auch Kindertagesstätten 
beliefern, gibt es auch lokale An-
bieter für mobilen Mittagstisch, 
zum Beispiel bei den Sozialver-
bänden, aber auch bei Alters-
heimen, die zusätzlich Essen aus-

liefern. So kommt bei Ihnen täglich 
etwas Abwechslung auf den Tisch 
und ein nettes Lächeln von der 
Person, die es bringt, gleich dazu. 

Körperpflege
Hier geht es jetzt nicht um die Leis-
tungen, die Pflegebedürftige er-
halten, um ihrer Körperhygiene zu 
frönen. Darum kümmern sich bei 
entsprechendem Pflegegrad die 
Pflegekräfte. Aber Haare schnei-
den oder eine Fußpflege über-
nehmen die Experten. Gut, dass 
man dafür nicht extra in die Salons 
muss, denn ein mobiler Friseur 
oder Podologe kommt auch zu Ih-

Einfach Alltag!
So kommen Senioren besser zurecht

nen nach Hause und verwöhnt Sie 
vor Ort. Denn auch wenn man viel-
leicht nicht mehr so viel vor die Tür 
geht wie früher, möchte man doch 

gut aussehen, oder?

Hausnotruf
Gerade alleinstehende Senioren 
sind bei einem Sturz oftmals hilf-
los. Und wie schnell ist das Gleich-
gewicht verloren und man liegt 
plötzlich am Boden und kommt 
ohne fremde Hilfe nicht mehr 
hoch, geschweige denn, ans Tele-
fon! Damit man in solch einer Si-
tuation zügig Hilfe bekommen 
kann, empfiehlt sich ein Haus-
notruf, der zumeist als Armband 
oder Halskette von den Seni-
oren in der Wohnung getragen 
wird. Kommt es zu einem Sturz, 
so wird per Knopfdruck Unter-
stützung angeforder t. >>> 
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Alt werden und alle Selbstständigkeit erhalten ist 
der Wunsch eines jeden Menschen. Von den über 
80jährigen sind jedoch eine Anzahl in irgendeiner 
Form auf Unterstützung angewiesen – mit fort-
schreitendem Alter zunehmend. 

In unserer Gesellschaft gibt es eine Reihe von am-
bulanten Hilfsangeboten, die den Verbleib im häus-
lichen Umfeld ermöglichen.
Wenn die Versorgung zu Hause nicht gewährleistet 
werden kann, bieten  Senioreneinrichtungen Pflege 
und Betreuung.
Die geschulten Mitarbeiter/innen im Seniorenheim 
Haus Maria Regina in Diestedde stehen den Senior/
innen mit professioneller, bedarfsgerechter und 
umfassender Betreuung und Pflege mit einem Um-
gang auf Augenhöhe zur Seite.
Unsere Kurzzeit-Pflegeplätze helfen über Engpässe 

Hilfe im Alter 
hinweg, wenn die Versorgung für eine gewisse Zeit 
nicht sichergestellt ist, z.B. wegen Krankheit, wobei 
wir Ihre Genesung nach Kräften unterstützen. Auch 
wenn pflegende Angehörige beruhigt eine Auszeit 
vom anstrengenden Alltag benötigen, wissen sie 
ihre Lieben im Haus Maria Regina liebevoll betreut. 
Die stationäre Pflege, der dauerhafte Einzug in 
das Seniorenheim, gibt den älteren Menschen, wie 
auch den Angehörigen, die Sicherheit, dass jeder-
zeit die nötige Hilfe vor Ort geleistet  oder schnells-
tens angefordert wird.
Körperliche und geistige Aktivitäten und neu ge-
knüpfte Kontakte zu anderen Bewohner/innen 
sorgen darüber hinaus dafür, dass die Gesundheit 
im Alter lange bestmöglich erhalten bleibt.
Wir helfen Ihnen gerne und freuen uns auf ein un-
verbindliches Gespräch.
Ihr Seniorenheim Haus Maria Regina in Diestedde

Grafiken: Please don’t sell my artwork AS IS/pixabay
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SeniorenSenioren

>>> Der Sprechkontakt  entschei-
det dann fix, ob eine Vertrauens-
person benachrichtigt wird oder 
sofort der Rettungsdienst.

Pflegedienst
Menschen mit einem Pflegegrad 
benötigen oftmals mehr Unter-
stützung, auch wenn sie noch 
recht selbstständig in ihrer Woh-
nung leben. Aber bei so manchem 
Gebrechen fällt es schwer, noch 
problemlos in seine Kleidung zu 
schlüpfen oder unfallfrei zu du-
schen. Hier helfen Pflegedienste, 
die nicht nur die sogenann-
te Grundpflege (Körperhygiene) 
übernehmen, sondern auch qua-

Grafiken: Please don’t sell my artwork AS IS/pixabay
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Um das Angebot an Coro-
na-Schnelltest-Stationen in 
Beckum zu erweitern, bietet 
die Diakonie Gütersloh ab so-
fort eine Anlaufstelle in ihrer 
Tagespflege im Julie-Haus-
mann-Haus an. Pflegekräfte 
der Tagespflege nehmen die 
Tests vor.

Pro Tag können hier zusätzlich 
etwa 72 Menschen getestet 
werden. Zu einem Termin dür-
fen sich jeweils zwei Personen 
über ein Online-Portal oder te-
lefonisch anmelden. Getestet 
wird im Fünf-Minuten-Takt. 
„Aber auch spontan Entschlos-
sene ohne Anmeldung sind will-
kommen“, betont Birgit Borg, 
Pflegefachkraft und Leitung 
der Tagespflege. In diesem Fall 
sollte etwas Wartezeit eingep-
lant werden.

Höhere Sensitivität 
als bei anderen Tests
Konkret geht es um sogenann-
te „Nasophar yngeal-Abstri-
che“ der Firma Roche. „Hierbei 
wird ein Abstrich im Nasen-Ra-
chen-Raum vorgenommen“, er-

klärt Borg. Die Sensitivität eines 
solchen Tests ist höher als zum 
Beispiel bei einem vorderen Na-
senabstrich. Damit steigt auch 

Neue Corona Schnelltest-Station
Diakonie Gütersloh eröffnet Anlaufstelle in Beckum

die Wahrscheinlichkeit, Inf i-
zierte zu erkennen.
	 Die Testergebnisse sind nach 
etwa einer halben Stunde di-
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gital abrufbar oder werden auf 
Wunsch vor Ort ausgedruckt. 
„Wir wollen unser Angebot so 
niedrigschwellig wie möglich 
halten“, erklärt Birgit Borg wei-
ter. Sie sieht die zusätzliche Sta-
tion als Beitrag zur Pandemiebe-
kämpfung und als Chance, den 
Menschen und dem Einzelhan-
del vor Ort zu helfen.

Öffnungszeiten...
...des Testzentrums in der Tages-
pflege im Julie-Hausmann-Haus,  
Dr.-Max-Hagedorn-Str. 4: Mo. 
u. Mi. 15–18 Uhr, Di. u. Do. 9–12 
Uhr, Fr. 15–19 Uhr u. Sa. 9–14 Uhr. 

Termine können auf 
www.diakonie-guetersloh.
de/aktuelles-zum-corona- 
virus oder telefonisch unter 
02521/ 8702-2230  
(Montag bis Freitag von 8 bis 
16:30 Uhr) gebucht werden.

C. R. S.
Christians-

Reparatur-Service
Die Meisterwerkstatt

für ALLES was Strom braucht!
· Verkauf von Neu- und Gebrauchtgeräten ·

· Seniorengerechte Technik 
für den häuslichen Alltag ·
Telefon: 0 2525/806970

Mobil: 01 72/5 216730
E-Mail: c.r.s-rep.service@gmx.de

Hauptstraße 44
59269 Neubeckum

lifiziert sind, im Rahmen der Be-
handlungspflege medizinische 
Leistungen zu erbringen, zum Bei-
spiel das Verabreichen von Medi-
kamenten, Blutzuckermessungen, 
Wundversorgung etc.. Mit dieser 

Unterstützung wird Senioren noch 
lange Zeit der Verbleib in der ge-
wohnten Umgebung ermöglicht.

Tagespflege
Immer allein zu Haus? Damit 
einem Senior nicht die Decke auf 
den Kopf fällt, oder pflegende An-
gehörige ihren lieben Verwand-
ten tagsüber gut betreut wissen, 
ist die Tagespflege eine gute Mög-
lichkeit zur Unterstützung. Die Se-
nioren werden vor- und nachmit-
tags in einer Einrichtung betreut 
und genießen dort ein richtiges 
Unterhaltungsprogramm und vor 

allem soziale Kontakte. Vom ge-
meinsamen Kartoffeln-Schnib-
beln fürs Mittagessen bis hin zum 
Tanztee lässt sich so der Tag er-
füllt und abwechslungsreich ver-
bringen. Geschlafen wird natürlich 
zu Hause, den Transport bieten die 
Anbieter von Tagespflege oftmals  
auch an.

„Senioren-WG“
Eine echte Alternative für alle, 
die im Alter nicht gern allein sein 
möchten, sind Wohngruppen. Die 
gern auch als „Senioren-WG“ be-
zeichnete Wohnform eignet sich 

für gesellige und noch recht rü-
stige Ältere, die noch selbststän-
dig genug sind. Wie bei einer klas-
sischen WG teilen sich mehrere 
Senioren eine Wohnung, in der je-
der sein eigenes Zimmer als Rück-
zugsort hat, aber zum Beispiel die 
Küche oder ein Fernsehzimmer 
als Gemeinschaftsräume von allen 
genutzt werden. Da oftmals Pfle-
gedienste oder andere Träger sol-
che WGs anbieten, besteht im Be-
darfsfall auch die Möglichkeit der 
pflegerischen Unterstützung und 
der Bewohner mietet sich in der 

WG ein. Natürlich gibt es auch die 
Variante, dass sich Senioren aktiv 
selbst zusammentun und eine „Al-
ten-WG“ gründen. Hierbei gibt’s 
natürlich jede Menge Papierkram 
und Formalitäten, dafür ist man 
aber beispielsweise nicht an ei-
nen bestimmten Dienstleister ge-
bunden und hat auch im Alter ein 
Höchstmaß an Selbstbestimmung. 
(hs)



34 | Ortszeit Ahlen / Beckum Juni 2021 Ortszeit Ahlen / Beckum Juni 2021 | 35

Kultur BeckumKultur Ahlen und Beckum

Bis in den Sommer hinein 
werden in Ahlen keine Groß-
veranstaltungen möglich 
sein. Über die Einschätzung 
des Stabes für außerordent-
liche Ereignisse der Stadt Ah-
len (SAE) haben Bürgermei-
ster Dr. Alexander Berger und 
Fachbereichsleiterin Gabri-
ele Hoffmann in der Sitzung 
des Stadtrates berichtet. Zwar 
seien beim Impfen erste Er-
folge erkennbar. Bevor jedoch 
ein überwiegender Teil der 
Bevölkerung Impfschutz ge-
nießt, würden noch Monate  
vergehen.

Hoffmann erläuterte, dass nach 
aktueller Corona-Schutzver-
ordnung große Festveranstal-
tungen untersagt seien. Große 
Festveranstaltungen in die-
sem Sinne seien unter anderem 
Volksfeste, Stadtfeste, Schützen-
feste und ähnliche Festveran-
staltungen. In Ahlen seien da-
von betroffen der Florianstag 
der Feuerwehr, der Gourmet-
Markt am Werseufer, das Ah-
lener Stadtfest, die Veranstal-
tungsreihe „Tralla-City“ und die 
Schützenfeste der örtlichen 
Schützenvereine. 
	 Noch keine Festlegung er-
folge hinsichtlich des Pöttkes- 
und Töttkenmarktes, des Sat-

telfestes, der Herbstkirmes und 
des Ahlener Advents. Die Hoff-
nung, dass im September größe-
re Veranstaltungen - „vielleicht 
auch unter bestimmten Ein-
schränkungen“ – möglich sein 
werden, hält der Bürgermeister 
indes für begründet. Letztlich 
seien jedoch die dann tatsäch-
lich herrschende Situation und 
Rechtslage ausschlaggebend. 
Für alle Menschen, die sich im 
Sommer auf ausgelassene und 
unbeschwerte Zusammentref-
fen in größerer Runde gefreut 

Ahlen und Beckum gehen auf Nummer sicher
Absage von Großveranstaltungen bis in den Sommer

haben, tue ihm das Signal aus-
gesprochen leid. Es habe sich 
über die letzten Wochen abge-
zeichnet, dass kurz- und mittel-
fristig der Bevölkerung weiter 
Verzicht üben muss. Komplett 
will Bürgermeister Berger die 
Hoffnung nicht aufgeben, dass 
zumindest in eingeschränktem 
Rahmen und mit strengem Kon-
takt- und Hygienekonzept Ver-
anstaltungen, Kunst und Kul-
tur wieder öffentlich werden  
können. 

Pütt-Tage und Beckumer 
Sommer abgesagt
Auch in Beckum bleiben 2021 
größere Veranstaltungen wei-
terhin untersagt. Es ist absehbar, 
dass dies bei gleichbleibendem 
oder schlechter werdendem In-
fektionsgeschehen so bleibt.
	 Der Beckumer Sommer unter-
hält jährlich an mehreren Tagen 
in den Sommerferien zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher. 
Die Pütt-Tage sollten vom 3. bis 
5. September stattfinden. Die 
Veranstaltungen erfordern ei-
nen erheblichen Vorlauf bei der 
Vorbereitung. Es sind viele Un-
ternehmen, Vereine, Sponsoren 

und Werbepartnerinnen und 
Werbepartner eingebunden. 
Eine Absage zu einem deutlich 
späteren Zeitpunkt würde ei-
nen spürbaren wirtschaftlichen 
Schaden verursachen.
	 „Dass unser vielfältiges Stadt-
fest, an dem sich so viele betei-
ligen und alle auf den Beinen 
sind, auch in diesem Jahr aus-
fallen muss, bedaure ich sehr”, 
meinte Bürgermeister Michael 
Gerdhenrich zur Absage. „Und 
auch um die teilweise spekta-
kulären Veranstaltungen des 
Beckumer Sommers tut es mir 
leid.” Zurzeit arbeitet die Stadt 
Beckum intensiv daran, die im 
letzten Jahr aus der Taufe ge-
hobene, erfolgreiche Veranstal-
tungsreihe „Frischluftkultur im 
Ständehausgarten” unter Pan-
demiebedingungen auch in 
2021 anbieten zu können.
	 Auch an die im letzten Jahr 
er folgreich durchgeführten 
Aktionswochen könnte ange-
knüpft werden, sobald es eine 
Öffnungsperspektive für den 
Einzelhandel gibt. Dazu stehen 
Stadtmarketing und Innenstadt-
management im Kontakt mit 
den Gewerbevereinen.

Foto: pixabay/ Free Photos 

Ausstellung Lem wird verlängert
„Polyphonie“ bis zum 20. Juni zu sehen
Die Ausstellung der Kölner 
Künstlerin Dorissa Lem im 
Stadtmuseum Beckum wird 
bis zum 20. Juni verlängert. Ge-
zeigt wird unter dem Titel „Po-
lyphonie“ eine ausgewogene 
Mischung von Skulptur, Male-
rei und Arbeiten auf Papier.

Eigentlich würde die Ausstel-
lung in diesen Tagen wieder ab-
gebaut, aber das Wort „eigent-
lich“ fällt in diesen Zeiten oft. 
Und so bekommen die Besuche-
rinnen und Besucher des Stadt-
museums doch noch Gelegen-
heit zum Besuch der Ausstellung 
– sobald das Pandemiegesche-
hen die Öffnung des Museums 
zulässt.
	 Jedoch wird die Zeit, in der die 
Kunstausstellung nicht zugäng-
lich ist, sinnvoll genutzt: Dreimal 
wöchentlich führen Mitarbeiter 
der Osttor-Apotheke in Zusam-
menarbeit mit dem DRK in der 

alten Schulklasse Corona-Tests 
durch. Die Möglichkeit zur Te-
stung wird von rund 100 Bür-

 „Kleiner Tempel-3“,2017, Nussbaum, 31 x 19 x 15. 
Pressefoto: ©Paul Bonn

gerinnen und Bürger an jedem 
Testtag gerne angenommen.
	 Die ab Mitte Mai vorgesehene 

Ausstellung „Terra Incognita“ des 
Künstlers Erhard Wilde wird um 
einige Wochen verschoben. Be-
reits im April besuchte Dr. Gesing 
den Künstler in seinem Atelier in 
Münster. Die Fülle der Arbeiten 
zeugt von einem Schaffensdrang 
vieler Jahre. „Bilder in jedem Win-
kel“, meint Frau Wilde mit einem 
Augenzwinkern. Und sein Lieb-
lingsarbeitsplatz sei in der Kü-
che. Wie immer wird es eine se-
henswerte Ausstellung werden, 
mit einem spannenden Quer-
schnitt aus Zeichnung, Kalligra-
phie, Druckgraphik und Malerei. 
	 Die weiteren Ausstellungs-
daten werden flexibel an das 
aktuelle Pandemiegeschehen 
angepasst. Aktuelle Hinweise fin-
den Interessierte unter www.be-
ckum.de/stadtmuseum. Um den 
Newsletter des Museumsvereins 
zu abonnieren, reicht eine kur-
ze E-Mail an das Stadtmuseum 
(stadtmuseum@beckum.de).
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Kreis WarendorfService

Wohl jeder kennt die Situation: 
Eigentlich möchte man konzen-
triert im Homeoffice arbeiten, 
doch ein permanentes Summen 
im Hintergrund und juckende 
Mückenstiche rauben einem 
den Nerv. Mit steigenden Tem-
peraturen sind auch Spinnen, 
Mücken und Fliegen wieder da. 
Für eine intakte Ökologie spie-
len Insekten eine unverzicht-
bare Rolle. In den eigenen vier 
Wänden hingegen können die 
meisten auf die Plagegeister 
gut und gerne verzichten. 

Das ist allerdings kein Grund, um 
mit Chemikalien oder Fliegenfal-
len Jagd zu machen. Deutlich um-
weltfreundlicher und gleichzeitig 
nervenschonender ist es, die In-
sekten gar nicht erst in Haus oder 
Wohnung gelangen zu lassen. Pas-
sende Schutzgewebe an Fenstern 
und Türen holen ausreichend Ta-
geslicht und frische Luft in die vier 
Wände – halten die fliegenden 
und krabbelnden Mitbewohner 
jedoch draußen. Auf diese Weise 
geht es auch im Homeoffice wie 
der ruhiger und ungestörter zu.

Lückenloser Schutz vor 
Mückenstichen
Selbst zugeschnittene und eigen-
händig verklebte Schutzgewebe 
an den Fenstern halten allerdings 
oft nicht, was sie versprechen. 
Der Grund: Die Plagegeister fin-
den noch die kleinsten Lücken, 
um doch wieder hineinzugelan-
gen. „Wichtig ist es daher, den In-
sektenschutz auf Maß fertigen 
und von Fachbetrieben vor Ort 
anbringen zu lassen“, empfieh-
lt Experte Matthias Geist. Die An-
sprechpartner aus dem Fachhan-
del können zudem zu der jeweils 
passenden Lösung beraten. Für 
nahezu jede Hausöffnung gibt es 
Möglichkeiten des Insektenschut-
zes, als Spannrahmen für Fenster, 
als Schiebeanlagen für extrabreite 
Terrassentüren oder auch als Rol-
lo mit Motorantrieb, das sich be-
quem per Tastendruck öffnen und 
schließen lässt. Auf diese Weise 
wird der Insektenschutz direkt in 
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Freie Bahn nur für Zweibeiner
So lassen sich störende Insekten einfach und wirksam aussperren

das Smarthome-System integriert. 
Auch für gängige Dachfensterfor-
mate sind passgenaue Systeme 
verfügbar, die den Insekten garan-
tiert kein Schlupfloch mehr lassen.

Licht und Luft ins Haus
Hochwertige Insektenschutzge-
webe sind so feinmaschig, dass 
sie Licht und Luft ungehindert ins 
Haus strömen lassen. Mit dem blo-
ßen Auge sind moderne Schutz-
gewebe an den Fenster- und 
Türöffnungen oft gar nicht zu er-
kennen. Die Fäden sind nicht di-
cker als ein menschliches Haar. 
Abrunden lässt sich das Zutritts-

verbot für alle Insekten mit einer 
stabilen und transparenten Abde-
ckung für Lichtschächte rund ums 
Haus, wie sie beispielsweise bei 
Keller-, Nutz- und Hobbyräumen 
üblich sind. (djd)

Foto: Laura Nickel

Die Aktion „Kreisweites Stadt-
radeln“ mit den kreisangehö-
rigen Städten und Gemein-
den ist am 29. Mai an den Start 
gegangen. An 21 zusammen-
hängenden Tagen können  
Bürgerinnen und Bürger, Un-
ternehmen, Organisationen, 
Vereine, Schulen sowie Mit-
glieder der Kommunalparla-
mente bis zum 18. Juni mög-
lichst viele Fahrradkilometer 
„erradeln“. 

Das Motto im Kreis Warendorf: 
„Radfahren für das gute Leben“. 
Die Aktion des Klima-Bündnisses 
ist als Wettbewerb gestaltet. Es 
werden Deutschlands aktivste 
Kreise und Kommunen und die 
fleißigsten Teams und Radle-
rinnen und Radler gesucht. Un-
ter allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern verlost der Kreis 
Warendorf ein hochwertiges 
E-Bike im minimalistischen Ur-
ban-Street-Design. 
	 „Mit diesem Motto möchten 
wir alle Fahrradfreunde moti-
vieren, sich mit viel Freude und 
sportlicher Vitalität ein kleines 
Stück mehr Lebensqualität in die-
sen herausfordernden Zeiten zu-
rückzuholen“, ruft Landrat Dr. Olaf 
Gericke auf. Denn Radfahren ist 
weiterhin erlaubt, ist gut für die 
Gesundheit, spendet Lebensfreu-

de und ist nebenbei auch ein klei-
ner Beitrag zum Klimaschutz.
	 Jeder, der im Kreis Warendorf 
wohnt, arbeitet oder sich im Ver-
ein engagiert, kann sich über die 
Stadtradeln-Webseite kostenfrei 
anmelden. Der Kreis Warendorf 
und die Städte und Gemeinden 
empfehlen die Installation der 
Stadtradeln-App auf dem Smart-
phone, womit ganz bequem je-
der Kilometer in den Radelkalen-
der eingetragen werden kann: 
www.Stadtradeln.de/app. Die Ki-
lometer werden einzeln für je-
den Radfahrer und in Teams von 
mindestens zwei Personen ge-
zählt bzw. gesammelt, sodass 
sich beispielsweise Schulklassen, 
Nachbarschaften, Unternehmen, 
Freundeskreise und Familienmit-
glieder zusammenschließen und 
gemeinsam gegen andere Teams 
antreten können.
	 Dabei sollten aber unbe-
dingt die Corona-Schutzbestim-
mungen beachtet werden – also 
besser einzeln und mit viel Ab-
stand fahren. Die Kilometer flie-
ßen dann virtuell in einem Team-
Topf zusammen. Zudem tragen 
alle geleisteten Fahrradkilometer 
zur Gesamtwertung des Kreises 
Warendorf bei und stehen damit 
auch im Wettbewerb zu den an-
deren Kreisen und Landkreisen 
- genauso wie jede Radlerin und 

Radfahren für das gute Leben 
„Kreisweites Stadtradeln 2021“ gestartet

jeder Radler seine Kilometer au-
tomatisch auch für seine Stadt 
und Gemeinde „erradelt“. Des-
halb finden sich in der Stadtra-
deln-App bzw. auf der Webseite 

die teilnehmenden Kreiskommu-
nen auch mit einer eigenen Un-
terwebseite wieder.
	 Da die Stadt Ahlen einen ei-
genen Veranstaltungszeitraum 
nutzt (15. August bis 4. Septem-
ber), firmiert sie offiziell nicht un-
ter dem „Kreisweiten Stadtradeln 
2021“, unterstützt die kreisweite 
Aktion aber durch ihre Teilnahme.
	 Während des Kampagnen-
zeitraums bietet der Kreis Waren-
dorf zudem allen Bürgerinnen 
und Bürgern die Meldeplattform 
RADar! an. Mit diesem Tool ha-
ben Radelnde die Möglichkeit, via 
Internet oder über die Stadtra-
deln-App die Kommunalverwal-
tungen auf Mängel und gefähr-
liche Stellen für Radfahrerinnen 
und Radfahrer aufmerksam zu 
machen: www.radar-online.net. 

Infos zur Aktion und die Anmel-
dung unter www.Stadtradeln.
de/kreis-warendorf.
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Rund ums Grün

Wer viel Zeit im heimischen Gar-
ten verbringt, will es sich dort so 
schön wie möglich machen. Ne-
ben einem dichten Rasen und 
bunten Blumenbeeten gehört 
dazu eine gepflegte Terrasse. 
Um diese neu anzulegen oder zu 
renovieren, ist bei der Planung 
einiges zu beachten. Hier gibt’s 
ein paar Tipps.

Bei der Farbwahl kann man sich 
zum einen daran orientieren, wie 
die Gartenmöbel und die angren-
zende Hausfassade gestaltet sind. 

Die Terrasse wird zur Privatlounge
Tipps zur Gestaltung

Zum anderen beeinflussen Farben 
auch die vorherrschende Atmo-
sphäre: Einfarbige Dielentöne wie 
Kiesel, Steingrau oder Lavagrau 
bringen Ruhe in den Garten. Mehr-
farbige Töne wie Eichenbraun, 
Bernsteinbraun oder Dolomitgrau 
wirken dagegen lebendiger. 
	 Doch nicht nur die Optik der 
Dielen ist wichtig. Auch die Um-
weltverträglichkeit spielt für viele 
Gartenbesitzer eine große Rol-
le. PEFC-zertifiziertes Holz im Zu-
sammenspiel mit einem um-
weltfreundlichen Polymer ist 

besonders nachhaltig. Heimische 
Weichhölzer wie Kiefer oder Fich-
te zahlen extra positiv auf das Um-
weltkonto ein, denn hier entste-
hen keine langen Transportwege, 
ebenso wie bei Produkten, die in 
Deutschland hergestellt werden. 
Für hochwertige Terrassendielen 
aus WPC werden beispielsweise 
Restfasern der Holzindustrie ver-
wendet. Zudem bieten einige Her-
steller die Möglichkeit, die Dielen 
selbst nach Jahren wieder kom-
plett recyceln zu lassen.

Sonnenschutz mit Stil
Pflanzen bieten eine unglaubliche 
Fülle an Farbtönen und Texturen 
für die Gestaltung des Gartens. 
Ob man die Gartenanlage Ton in 
Ton etwa mit Blattpflanzen in al-
len Schattierungen anlegt, eher 
auf eine fröhliche Mischung mit al-
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len Farben des Regenbogens setzt 
oder eine streng geometrische 
Aufteilung der Gartenfläche be-
vorzugt: Auf jeden Fall sollten die 
Ausstattung der Terrasse und die 
Sonnenschutzmarkisen farblich 
und stilistisch passend zur Anlage 
geplant werden. Hersteller lassen 
bei Farben und Dessins der Textili-
en kaum Wünsche offen.

Ein Cabrio für den Garten
Wer noch besser gegen Wind und 
Wetter geschützt werden möch-
te, der sollte über eine Terrassen-
bedachung nachdenken. Wenn 
plötzlich ein Schauer aufzieht, 
schließt man rasch das Verdeck – 
und ist sofort geschützt. Mit die-
sem Prinzip lässt sich auch die hei-
mische Terrasse noch vielfältiger 
und variabler nutzen. Ein Glasdach, 
das sich ganz nach Wunsch öffnen 
oder schließen lässt, schützt vor 
Regen und kühlen Temperaturen, 
ohne den freien Blick in die Natur 
und in den Himmel zu verbauen. 
Und an warmen Tagen können die 
Gartenbesitzer die Glaselemente 
schnell aufschieben, um Sonnen-
strahlen und frische Luft ungestört 
zu genießen. Die Nachrüstung sol-
ch eines Cabriodachs ist an nahezu 
jeder Terrasse möglich. Zu den Vo-
raussetzungen dafür zählen eine 
maßgeschneiderte Planung so-
wie eine stabile, langlebige Kon-
struktion, um die Glaselemente 
dauerhaft sicher zu tragen. Einen 
Rundum-Wetterschutz ermög-
lichen zusätzlich vertikale Glas-
schiebe-Elemente. Auch Fenster, 
Heizstrahler oder eine Beleuch-
tung lassen sich nach individuellen 
Wünschen integrieren. >>>
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Rund ums Grün / Kreis Warendorf

Foto: djd/Lewens-Markisen
>>> Gemütlichkeit 
im trendigen Look
Klapprige Kunststoffstühle, die 
schon nach einer Sommersaison 
nicht mehr ansprechend ausse-
hen: Damit wollen sich viele Gar-
tenbesitzer heute nicht länger 
zufriedengeben. Als privater Rück-
zugsort haben Terrassen noch-
mals stark an Bedeutung ge-
wonnen, ob für die Freizeit oder 
den Urlaub zu Hause. Damit sind 
gleichzeitig die Ansprüche an 
eine hochwertige und langlebige 
Möblierung gestiegen.
	 Einrichtungstrends, die den 
Look des Wohnzimmers prägen, 
wandern zunehmend auch nach 
draußen. Großzügige und be-
queme Loungemöbel mit extra-
dicken Kissen sind für die neue 
Gartensaison ebenso beliebt wie 
dazu passend gestaltete, niedrige 

Beistelltische. Gleichzeitig geht 
der Trend immer mehr zu hoch-
wertigen Materialien, wie Alumi-
nium oder Edelstahl. Bei Kissen 
und Geflechten rät der Fachmann 
dazu, auf wetterbeständige, lang-
lebige Materialien zu achten. Spe-
zial-Synthetikgewebe für au-
ßen lassen sich einfach reinigen, 
sind UV-beständig und trocknen 
schnell wieder nach einem Regen-
guss. Spezielle Bezüge und An-
ti-Schimmel-Schaumstoffe sor-
gen bei Sitzkissen dafür, dass sie 
lange chic bleiben. Außerdem 
empfehlen sich für die kalte Jah-
reszeit Planen für die Möbel und 
Aufbewahrungsboxen für die Kis-
sen. Wenn sich Gartenbesitzer 
von vornherein für solide Materi-
alien entscheiden, ist das nachhal-
tig und umweltfreundlich. Denn 
gute Qualitäten sind langlebig 
und müssen nicht nach ein oder 
zwei Jahren bereits wieder ausge-
tauscht werden.

Urlaub zu Hause
Auch 2021 ist die Urlaubsplanung 
schwierig. Zwar tut sich in punc-
to Reisen gerade eine Menge, aber 
sicher werden auch in diesem Jahr 
viele Deutsche wieder Urlaub im 
eigenen Land, auf Balkonien oder 
im eigenen Garten machen. Wir 

zeigen, wie Sie Ihren Garten in ein 
echtes Urlaubsparadies verwan-
deln. Mit einem Swimmingpool 
hält ein großes Stück Ferienfee-
ling Einzug in den eigenen Garten. 
So kann man Urlaubsatmosphä-
re nicht nur an wenigen Wochen 
im Jahr genießen, sondern die ge-
samte warme Jahreszeit über.
	 Ein eigener Pool lässt sich heu-
te genau auf die persönlichen 
Bedürfnisse seiner Besitzer zu-
schneiden. Ob klassisch rechte-
ckig, rund, oval oder individuell ge-
formt: Beim Zuschnitt der Becken 
ist heute fast alles möglich. Einen 
günstigen Einstieg bieten Kom-
plettbecken-Sets, die fix und fertig 
mit Filteranlage und Starterset an-
geliefert werden – der Badespaß 
kann direkt nach dem Einbau und 
der Befüllung beginnen. Wer sich 
mehr Individualität wünscht, kann 
das Becken mit Freiformen per-
fekt in seine Gartenanlage ein-
passen. Zusatzausstattungen per-
fektionieren das Poolerlebnis zu 
Hause. Wärmepumpen und So-
laranlagen beispielsweise nutzen 
Umweltwärme zur klimafreund-
lichen Beheizung des Wassers. 
Unterstützend wirken auch Luft-
kammer-Wärmeplanen zur Abde-
ckung der Wasserfläche, die durch 
Solareffekte zur Aufheizung des 
Beckens beitragen. Unerlässlich 
für stimmungsvolle Abende am 
Pool sind zudem Unterwasserbe-
leuchtungen. Sie lassen die Was-
serfläche sanft erstrahlen und fas-
zinieren mit Lichtbrechungen und 
Reflexen. 

Stimmungsvolle Staycation
Apropos: Das Thema Licht spielt 
für den gesamten Außenbereich 
eine wichtige Rolle, um sich rund-
um wohlzufühlen. Denn wenn am 

Viele Autofahrerinnen und Au-
tofahrer besitzen noch graue 
oder rosafarbene Papierfüh-
rerscheine. Diese Dokumente 
verlieren ab dem 19. Januar 
2022 schrittweise ihre Gültig-
keit – gestaffelt nach dem Ge-
burtsjahr des Inhabers. 

Der Kreis Warendorf macht da-
rauf aufmerksam, dass die alten 
Führerscheine rechtzeitig durch 
den in der EU einheitlichen und 
fälschungssicheren Kartenfüh-
rerschein ersetzt werden müs-
sen. Auch Inhaberinnen und 
Inhaber eines älteren Führer-
scheins im Scheckkartenformat 
ohne Ablaufdatum (Ausstel-
lungsdatum bis 18.01.2013) sind 
von der Umtauschaktion betrof-
fen. Das Ausstellungsdatum fin-
den Sie auf der Vorderseite des 
Fahrerlaubnisdokuments unter 
Ziffer 4a.

Stufe 1
Für Autofahrer, die zwischen 
1953 und 1958 geboren wur-
den und noch ihren alten Füh-
rerschein besitzen, endet die 

Frist zum Führerschein-Um-
tausch am 19. Januar 2022. Da-
nach geht es gestaffelt weiter. 
Für die Jahrgänge 1959 bis 1964 
gilt die Frist 19. Januar 2023, für 
die Jahrgänge 1965 bis 1970 bis 
19. Januar 2024, für die Jahrgän-
ge 1971 oder später bis 19. Janu-
ar 2025.

Stufe 2
Danach gibt es Fristen für die 
Kartenführerscheine, die ab 1. 
Januar 1999 ausgestellt wurden. 
Dieser Umtausch soll nach dem 
jeweiligen Alter der Dokumente 
erfolgen. Für die Ausstellungs-
jahre 1999 bis 2001 gilt die Frist 
19. Januar 2026, für die Zeit 2002 
bis 2004 gilt der 19. Januar 2027, 
für 2005 bis 2007 der 19. Janu-
ar 2028, für das Jahr 2008 der 19. 
Januar 2029, für 2009 der 19. Ja-
nuar 2030, für 2010 der 19. Janu-
ar 2031, für 2011 der 19. Januar 
2032 und für den Zeitraum 2012 
bis 18. Januar 2013 gilt der 19. 
Januar 2033 als Umtauschfrist. 
Die alten Führerscheine werden 
mit Ablauf der jeweiligen Um-
tauschfristen ungültig.
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Frist zum Umtausch auf EU-Führerschein läuft
Erste Papierführerscheine ab 2022 ungültig

Umtausch-Stellen
Mit der Umtauschaktion setzt 
Deutschland eine EU-Richtlinie 
um. Das Ziel ist es, die unter-
schiedlichen Führerschein-
muster in der EU zu verein-
heitlichen. Außerdem soll 
der EU-Kartenführerschein 
Fälschungen vorbeugen. 
Die Richtlinie sieht zu-
dem vor, dass Füh-
rerscheine 
künftig alle 
15 Jahre um-
getauscht wer-
den müssen.
	 Der neue Füh-
rerschein kann bei 
der Führerschein-
stelle des Kreises Wa-
rendorf oder vor Ort im 
Bürgerbüro der Gemein-
de- oder Stadtverwaltung 
beantragt werden. Weil sehr 
viele Führerscheine umgetauscht 
werden müssen, wird empfohlen, 
den neuen Führerschein frühzei-
tig zu beantragen. Dazu müssen 
der Personalausweis, Reisepass 
oder ein anderes gültiges Aus-
weisdokument, der aktuelle Füh-

rerschein und ein aktuelles bio-
metrisches Lichtbild mitgebracht 
werden. Es wird eine Gebühr in 
Höhe von 30,20 Euro erhoben.

Weitere Informationen sind auf 
der Internetseite des Kreises 
Warendorf zu finden. 

Abend die Sonne untergeht, sor-
gen Lampen und Leuchten dort 
für eine entspannte Atmosphä-
re mit Südseeflair. Die Beleuch-
tung für den Außenbereich steht 
heute in Sachen Design und 
Lichtwirkung der Wohnzimmer-
beleuchtung in nichts nach. Von 
spannenden Gestaltungen im Ma-
terialmix bis zu wohnlich-warmen 
Leuchten im Natural-Chic ist al-
les dabei. Wenn im Sommer die 
Kübel mit Palmen aus ihrem Win-
terquartier geholt werden, ist es 
Zeit für die passende Lichtgestal-
tung. Spots am Boden, gerne auch 
smarte Varianten mit einem soge-
nannten RGB-Farbwechsel, gehen 
mit Pflanzen eine romantische 
Symbiose ein. Leuchtende Kübel 
bringen ebenfalls Blumen in der 
Dämmerung stimmungsvoll zur 
Geltung. 

Pflanzen, die nicht jeder hat
Wer nicht die typische Sommer-
bepflanzung in Kübeln haben 
möchte, der kann sich an einem 
selbst gebauten Kräutergarten 
versuchen. Er wird zum echten 
Highlight für die neue Grillsaison. 
Der Freizeitgärtner kann in der 
Holzkonstruktion blühende Pflan-
zen, Kräuter und Gemüse selber 

anbauen, gleichzeitig dient sie als 
Verschönerung und Sichtschutz 
für Terrasse oder Balkon. Die Basis 
bilden ausgediente Europaletten 
und Holzreste, die in vielen Kellern 
auf ihren Upcycling-Einsatz war-
ten. Die Palette erhält zunächst 
solide Füße, dann werden klei-

ne Pflanzboxen und ein Rankgit-
ter befestigt. Bevor gepflanzt wird, 
verleiht der Selbermacher dem 
neuen Blickfang im Garten noch 
die persönliche Wunschfarbe. 
	 Bepflanzt werden kann mit at-
traktiven Raritäten sowohl bei den 
Zier- als auch bei den Nutzpflan-

zen. Außergewöhnliche Farben 
oder Wuchsformen zeigen unter 
anderem diese Züchtungen.
	 Wie wäre es zum Beispiel mit 
der Erdbeerhimbeere? Die exo-
tische Erdbeerhimbeere ge-
hört botanisch zu den Himbee-
ren und gilt in Japan schon lange 
als Gourmet-Tipp. Dabei ist die 
„Red Beauty“ auch für Gartenan-
fänger geeignet, denn sie stellt 
keine besonderen Ansprüche an 
ihren Standort. Auch als Einzel-
pflanze im Kübel lässt sich die exo-
tische Beere gut kultivieren. Die 
mild-aromatischen Früchte rei-
fen von Juli bis September und 

eignen sich für Desserts, Kuchen, 
Eiscreme und Getränke. 

Pflück-Blumenkohl
Immer mehr Menschen begeistern 
sich für das Thema Selbstversor-
gung. Schade nur, dass Gemüse 
in der Regel nur einmal geerntet 
werden kann. Ganz anders der 
Pflück-Blumenkohl, dessen zarte, 
schmackhafte Röschen ständig 
nachwachsen. Der Minikohl fühlt 
sich im durchlässigen Gartenbo-
den ebenso wohl wie im Kübel. Auf 
dem Balkon oder der Terrasse ge-
zogen, ist er obendrein noch eine 
optische Augenweide. dzi/djd)

Fotos: djd/DundW

Rund ums Grün
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Neue Koi & 
Filterneuheiten!

Schulstraße 24
59227 Ahlen-Vorhelm

Mobil: 01 70 - 70 77 199
www.mein-schoener-teich.com

  Dirk 
Krienerniedick
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Aus- und Weiterbildung / BeckumAus- und Weiterbildung

Sie sind meist die erste An-
laufstelle im Unternehmen: 
Kaufleute für das Groß- und 
Außenhandelsmanagement 
beraten, halten den direkten 
Kontak t zu den verschie -
denen Kundengruppen –  ob 
persönlich oder telefonisch –  
und sind dabei die Visitenkar-
te eines Unternehmens. 

Die klassische kaufmännische 
Ausbildung eröffnet vielfältige 
berufliche Chancen und bietet 
zusätzlich eine Reihe an Mög-
lichkeiten, um sich nach dem 
erfolgreichen Abschluss wei-
terzubilden und die Karrierelei-
ter hochzuklettern. Die dreijäh-
rige Ausbildung im Groß- und 
Außenhandelsmanagement 
verbindet praktische Berufser-
fahrungen mit umfassendem 
theoretischen Rüstzeug, das so-
wohl im Unternehmen als auch 
an der Berufsschule vermit-
telt wird. Voraussetzungen sind 
Mittlere Reife, Fachoberschul- 
oder Fachhochschulreife. 
	 Bei einem großen Farben- 
und Lackhersteller etwa sind 

die Kaufleute in den deutsch-
land- und europaweiten Nie-
derlassungen für die Betreuung 
der Kunden aus dem Maler- 
und Stuckateur-Handwerk ver-
antwortlich. Ausgebildet wer-
den die jungen Erwachsenen 
an den deutschen, österreichi-
schen, italienischen und schwei-
zerischen Standorten. Allein im 
Sommer 2020 haben 180 junge 
Menschen den ersten Schritt ins 
Berufsleben gewagt. Auch für 

Profis für die Kundenberatung
Ausbildung im Groß- und Außenhandelsmanagement bietet vielfältige 
Perspektiven

Fotos: djd/Brillux

Als Sport- und Bewegungskraft steht 
der/dem staatlich geprüften Gymnas-
tiklehrerin/lehrer eine Fülle von Tätig-
keitsfeldern offen. Der berufliche Weg 
kann nach der 3-jährigen Vollzeitausbil-
dung in den Freizeitbereich (Vereine, 
Studios) führen, in die Tourismusbranche 
(z. B. Sportanimation in den Ferienclubs 
oder auf Freizeitschiffen), in die medi-
zinisch-therapeutische Arbeit ( Prä-
ventionsangebote, Rehakliniken usw.), 
oder in den Bildungsbereich (Kinder-
tageseinrichtungen, Volkshochschulen, 
Erwachsenenbildung, auch wieder für 
Sekundarstufe 1 in den Schuldienst). 

Sportlich und gesundheitsorientiert in die berufliche Zukunft

Dortmunder Berufskolleg
für Sport und Gymnastik

Hier können die Gymnastiklehrer ihre 
Kenntnisse und Fähigkeiten in unter-
schiedlichster Weise-mit Personal-Trai-
ning oder in Gruppen arbeitend-ein-
bringen.
So wird auch mit dem Einsatz von Musik 
Freude an der wiederentdeckten Bewe-
gung vermittelt, aber auch Bewusstheit 
für den eigenen Körper geweckt sowie 
auch Bewusstsein für die eigene Gesund-
heit.
Mit der gleichzeitig mit dem Berufsab-
schluss erworbenen allgemeinen Fach-
hochschulreife steht auch der Weg in die 
unterschiedlichsten Studiengänge offen.

Berufsausbildung

Gymnastiklehrerin/lehrer
zur/zum staatlich geprüften

gleichzeitig allgemeine Fachhochschulreife
Voraussetzung: FOS-Reife, Dauer der Ausbildung 3 Jahre

Ausbildungsbeginn: 01.08.2021 / Unterrichtsbeginn: 18.08.2021

Victor-Toyka-Str. 6 ∙ 44139 Dortmund ∙ Tel. 02 31/13 42 79 
 Fax 02 31/13 42 66 ∙ www.gymdo.de ∙ info@gymdo.de

Unterrichtsschwerpunkte u. a.

• Bewegungsausbildung
• Prävention/Rehabilitation
• Aerobic, Fitness, Sport/Spiel

• Tanz/Musik
• Sportmedizin
• Sporttherapie

virtuelle Infotage 16.06. / 21.07. / 11.08.2021 jeweils 15 Uhr

2021 bleiben die geplanten Stel-
len unverändert bestehen. Nach 
einem erfolgreichen Abschluss 
sind außerdem die Aussichten 
auf eine feste Übernahme bei 
dem Farben- und Lackhersteller 
sehr gut. 
	 Was für so einen großen Pla-
yer gilt, ist in abgewandelter 
Form ebenso bei kleineren Be-
trieben möglich. Denn Kaufleute 
für Groß- und Außenhandelsma-
nagement sind für die blühende 
Wirtschaft in Deutschland uner-
lässlich – denn sie sind das Bin-
deglied zwischen Herstellern 
von Waren und Handels- und In-
dustrieunternehmen.

Neue Ausbildungsordnung
Im August 2020 hat der Beruf 
eine neue Ausbildungsordnung 
erhalten. Neben der Namensän-
derung – aus den „Kaufleuten im 

Groß- und Außenhandel“ wurde 
„(…) für Groß- und Außenhan-
delsmanagement“ – wurden in 
der Ausbildung der Bereich Ma-
nagement verstärkt. Denn eine 
wichtige Aufgabe von den Profis 
ist es, die Wertschöpfungsket-
te zu planen und zu optimieren, 
also den Weg eines Produkts 
oder einer Dienstleistung zum 
Verbraucher.

Aufgaben
Zu den Aufgaben der Kaufleute 
für Groß- und Außenhandelsma-
nagement gehört unter ande-
rem der Einkauf von Waren und 
Güter bei Herstellern, die sie an 
andere Unternehmen weiter-
verkaufen. Bei Supermarktket-
ten sind sie beispielsweise da-
für zuständig, dass Lebensmittel 
in das Sortiment der einzelnen 
Filialen aufgenommen werden. 

können. Nach der Abwicklung 
von Ein- und Verkäufen überwa-
chen die Profis die Lieferungen 
und prüfen, ob beispielswei-
se die Liefertermine eingehal-
ten werden können. Schließ-
lich gehören Güter annehmen 
und kontrollieren sowie die Ver-
kaufsverhandlung zur Ausbil-
dung dazu.
	 Bei den Verhandlungen stel-
len sie Kontakte zu interessier-
ten Betrieben her, die Hersteller 
für bestimmte Produkte suchen, 
und handeln Angebote aus. Wie 
hoch ist der Stückpreis der ge-
wünschten Ware? Wie hoch fal-
len die Lieferkosten aus? An 
welchen Stellen kann sparsam 
kalkuliert werden? In diesem 
Zug beraten sie ihre Kunden und 
verhandeln unter Umständen 
mit Lieferanten, um noch besse-
re Angebote einzuholen.

Attraktiver Beruf mit 
vielen Weiterbildungs-
möglichkeiten
Die tägliche Arbeitspraxis im 
Groß- und Außenhandelsma-
nagement hat sich in den ver-
gangenen Monaten aufgrund 
von Corona verändert: Die Kom-
munikation mit den Kunden fin-
det aktuell vielfach per E-Mail, 
Videocall oder am Telefon statt. 
Unverändert reizvoll sind die 
vielfältigen Aufgaben in diesem 
Beruf, ebenso wie die späteren 
Qualifizierungsmöglichkeiten. 
Mit Abschlüssen als staatlich ge-
prüfter Betriebswirt, Betriebs-
wirt VWA, Industriefachwirt 
oder als Fachkaufmann für Per-
sonalwesen, Marketing oder 
Materialwirtschaft bieten sich 
Optionen, um die eigene Kar-
riere individuell zu gestalten. 
(dzi/djd)

Große Freude in Beckum und 
Neubeckum : Die Freibäder 
konnten am Pfingstwochen-
ende ihre Pforten endlich 
wieder für Badegäste öffnen. 
Möglich ist dies durch die Teil-
nahme am Corona-Modell-
projekt des Kreises Waren-
dorf.

„Wir gehen damit einen Riesen-
schritt in Richtung Normalität“, 
sagte Landrat Dr. Olaf Gericke bei 
einem Pressetermin mit Vertrete-
rinnen und Vertretern von Kreis, 
Stadt und Fördervereinen. „Fa-
milien haben in der langen Zeit 
des Lockdowns vor großen He-
rausforderungen gestanden und 

Freuen sich, dass die Badesaison wieder starten kann: (v.l.) Barbara Urch-Sengen (Stadt Beckum), Dr. Herbert 
Bleicher (Leiter der Modellprojekte beim Kreis), Landrat Dr. Olaf Gericke, Heinz Ottenlips (Förderverein Frei-
bad Beckum) und Dirk Funke (Förderverein Freibad Neubeckum). Foto: Kreis Warendorf

Start der Modellprojekte im Kreis 
Freibad in Beckum und Neubeckum geöffnet

können jetzt endlich wieder eine 
entspannte Zeit im Freibad ge-
nießen.“
	 Auch Barbara Urch-Sengen als 
Vertreterin des Bürgermeisters 
freute sich, dass der Startschuss 
der Modellprojekte in Neube-
ckum fiel. „Der Förderverein hat 
das Freibad mit viel Herzblut her-

gerichtet und startklar gemacht. 
Dasselbe gilt für das Freibad in Be-
ckum. Schön, dass wir mit beiden 
Bädern dabei sind!“
	 Neben dem Neubeckumer 
Freibad öffneten am Wochenen-
de auch die Bäder in Telgte, Wa-
rendorf, Ennigerloh und Dren-
steinfurt. Zudem freuen sich das 
Kino Scala in Warendorf und die 
Restaurants „Zur Postkutsche“ 
und „Antje & Ich“ in Beelen auf die 
ersten Gäste seit Monaten. 
	 Dr. Herbert Bleicher, der die 
Einrichtung der Modellprojekte 
im Kreishaus koordiniert, dank-
te allen Beteiligten für ihren Ein-
satz: „Hinter den Modellprojekten 
stehen viele Ehrenamtler, die mit 
großem Einsatz innerhalb kür-
zester Zeit Hygiene- und Durch-
führungskonzepte erarbeitet ha-
ben. Ein großes Dankeschön geht 
auch an die Mitarbeiter der Kom-
munen und des Kreises, die die 
Konzepte neben ihren vielen an-
deren Aufgaben geprüft und mit 
den zuständigen Landesministe-
rien abgestimmt haben.“
	 Die Hygienebestimmungen 
sowie die Möglichkeit zur Termin-
buchung der Schwimmzeiten für 
die Freibäder finden Interessierte 
unter www.beckum.de (Suchbe-
griff: Bäder) 
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Stellenmarkt

Ein Dachdecker kann nach ei-
ner Verletzung nicht mehr 
schwer tragen, eine Friseu-
rin reagiert plötzlich aller-
gisch auf Haarfärbemittel, ein 

Neustart im Job dank beruflicher Reha
Nach Krankheit oder Unfall erhalten Betroffene Unterstützung beim  
Wiedereinstieg

Wer durch Krankheit oder Unfall seine Stelle verliert, hat einen Rechtsanspruch auf Unterstützung bei der beruflichen Neuorientierung. Foto: djd/www.ibb.
com/Depositphotos/Natasha Fedorova

Dachdecker (m/w/d)

Zimmerer (m/w/d)

Trockenbauer (m/w/d)

bei guter Bezahlung in Oelde gesucht.

Hiegemann & Sohn
Zimmerei • Dachdeckerei • Klempnerei

Telefon: 0171 / 7 27 70 29

Zur Verstärkung unseres Teams 
einer Lottoannahmestelle in 

Warendorf suchen wir 
 freundliches Verkaufspersonal 

zur Aushilfe.
Tel. 0209 / 204449

Wir suchen zu sofort in Vollzeit

für die Montage von Aluminiumfenstern, -türen,
-wintergärten und -fassaden

mit Erfahrung im Bereich Metallbau 
für die Kalkulation

Monteur (m/w/d)

Kaufm. Angestellten (m/w/d)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, gerne per Mail:
markus.schmitfranz@metallbau-schmitfranz.de

www.metallbau-schmitfranz.de

Wilhelm-Cordes-Str. 55
59302 Oelde-Lette
Fon 0 5245/8737- 0

Unser Team sucht Verstärkung!

Wenn Du interessiert bist ein Teil unseres Teams zu werden,
dann sende Deine Bewerbung schriftlich oder per E-Mail.

· Physiotherapeut (m/w/d)

Südstraße 25  59269 Beckum  Tel. 0 25 21 / 9 00 54 95
info@madoro-physiotherapie.de
www.madoro-physiotherapie.de

Ihre Bewerbung bitte an:
Café Restaurant Hosselmann
zu Händen Frau Hülsböhmer

Römerstraße 28 · 59075 Hamm 
Tel. : 0172/7 20 84 78

bewerbung@hosselmann.de

Wir suchen Dich !!!
Für unsere Filialen 

suchen wir im Raum Beckum 
und Ennigerloh  

freundliche,  teamfähige
Verkäufer(innen)  

in Voll- und Teilzeit sowie 
Aushilfen auf  450€ Basis 

Wir suchen 
zuverlässige 

Reinigungskräfte / 
Springer (m/w/d) 

für Objekte 
in Ahlen und Beckum.

Arbeitszeiten nach Absprache

R&W Gebäudereinigung
Frau Wiebe Tel.: 0151 / 14825638

02382 / 9817-0

Reha-Expertin Wiebke Wendt 
Foto: djd/www.berufliche-reha.
com

Krankenpfleger erleidet einen 
Burn-out : Gesundheitliche 
Einschränkungen können 
dem bisherigen Berufsleben 
ein jähes Ende bereiten. Doch 

Betroffene können in dieser 
Situation auf umfangreiche 
Hilfe zählen.

Der neue Beruf als echte 
Berufung
„Wer durch Krankheit oder Un-
fall seine Stelle verliert, hat ei-

nen Rechtsanspruch auf Unter-
stützung bei der beruflichen 
Neuorientierung“, erklärt bei-
spielsweise Wiebke Wendt 
vom Info-Portal www.beruf-
liche-reha.com. Entsprechende 
Angebote findet man etwa bei 
privaten Bildungsunternehmen 

oder Berufsförderungswerken 
– die Kosten übernimmt der je-
weilige Reha-Träger. Die Palette 
reicht von Beratung über Qualifi-
zierungsmaßnahmen bis hin zur 
Vermittlung in Arbeit. Aufgrund 
der Pandemie finden viele dieser 
Maßnahmen derzeit online statt.
	 Am Anfang des Wegs zurück 
in die Arbeitswelt steht häu-
fig ein Coaching. „Es ist wich-

tig, dass man sich intensiv da-
mit beschäftigt, welcher Beruf 
zu den eigenen Erfahrungen, 
Kompetenzen und Wünschen 
passen könnte“, erläutert die Ex-
pertin für berufliche Rehabili-
tation beim Institut für Beruf-
liche Bildung (IBB). Auf diesen 
Schritt können dann Weiterbil-
dungen und Jobvermittlung fol-
gen, bei Bedarf flankiert durch 
Stützunterricht oder psycholo-
gische Betreuung. „Nicht selten 
stellt sich am Ende der neue Be-
ruf als echte Berufung heraus“, 
berichtet Wiebke Wendt.

Ratgeber zur Antragstellung 
und andere nützliche
Informationen
Weitere Informationen rund um 
die berufliche Reha sowie ko-
stenlose Beratungsmöglich-
keiten finden Betroffene unter 
www.berufliche-reha.com. Das 
Infoportal beantwortet kom-
pakt die wichtigsten Fragen 
zur beruflichen Rehabilitation: 
Welche Voraussetzungen muss 
ich erfüllen? Wie ist der Ablauf 
der Reha? Wer übernimmt Ko-
sten und finanzielle Absiche-
rungen? Unter „Leistungen“ 
geht es um alle Maßnahmen, 
die für eine Verbesserung der 
Arbeits- und Beschäftigungssi-
tuation nach Unfall, bei Krank-
heit oder mit Behinderung nötig 
sind. In weiteren Kategorien auf 
der Website sind konkrete Um-
schulungs- und Weiterbildung-

sangebote aufgeführt – und 
schließlich steht ein praktischer 
Ratgeber zur Reha-Antragsstellung  
bereit. (djd)
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Ennigerloh / Kleinanzeigen

Insel Rügen, Sassnitz, komf. FeWo,
Balkon, Meerblick, Termin unter:

Tel. 02381-36211 o. 0171-9754684
www.knicker-sassnitz.de 

Kleinanzeigen

Ab sofort !!!
Großer

Ausstellungs-
Verkauf

sämtliche Spiegelschränke,  
Badmöbel, Wannen

müssen raus.
PoD Pohlmann Design

Von-Liebig-Straße 2 – 4
33428 Marienfeld

Tel. 05247 / 406930

 

Wir brauchen   
Verstärkung und  

suchen zum  
nächstmöglichen   

Zeitpunkt eine(n)

Delecker Weg 33
59519 Möhnesee-Wippringsen

Telefon 02924 87970-0

Fachverlag für Kommunikation
und Werbung GmbH

Medienberater (m/w/d)  

Ihre Aufgaben:
• Telefonische und persönliche Akquise von  

   Anzeigenaufträgen inklusive Kundenbetreuung  
    für unsere Printprodukte 

• Verkauf und Beratung sowie Aufbau und Pflege  
    eines Kundenstammes 

• Eigenverantwortliches Arbeiten und Handeln 

Unsere Anforderungen: 
• Sie haben nach Möglichkeit Erfahrung im Verkauf und  
  sind kontakt- und kommunikationsfreudig 

• Sie arbeiten selbstständig und können Kunden  
  durch Ihr professionelles Auftreten überzeugen 

• Sie sind zuverlässig, zielstrebig und ausdauernd 

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten  
Sie bitte an: info@fkwverlag.com

Aus dem kleinen Recycling-
hof im Entsorgungszentrum 
wird der große „Entsorgungs-
punkt Ennigerloh“. Damit si-
gnalisiert die AWG, Abfallwirt-
schaftsgesellschaft des Kreises 
Warendorf, dass hier ein Ange-
bot für den gesamten Kreis be-
steht, Abfälle komfortabel, si-
cher und umweltgerecht zu 
entsorgen. 

Gemeinsam eröffneten Landrat 
Dr. Olaf Gericke, Bürgermeister 
Berthold Lülf und Geschäftsfüh-
rer Thomas Grundmann den Ent-
sorgungspunkt. Selbstverständ-
lich alles auf Abstand. Ab sofort 
nimmt der neue Entsorgungs-
punkt am Westring 10 unter Wah-
rung der bekannten Hygienevor-
schriften seinen Betrieb auf.
	 Auf rund 7.500 Quadratme-
tern bündelt die AWG jetzt alle 
Abgabemöglichkeiten: Neben 
den typischen Fraktionen wie 
Elektroaltgeräten oder Sperrmüll 
kann hier auch Bauschutt oder 
Asbest abgegeben werden – das 
funktionierte zuvor nur an unter-
schiedlichen Stellen auf dem Ge-
lände des Entsorgungszentrums. 
„Für unsere Mitarbeiter:innen ist 
unser neuer Entsorgungspunkt 
eine wesentliche betriebliche 
Erleichterung“, macht Thomas 
Grundmann, Geschäftsführer der 
AWG, deutlich. „Und für die Bür-
gerinnen und Bürger in Enniger-
loh sowie aus dem gesamten 

Kreis ist der Entsorgungspunkt 
ein durchdachtes Angebot, die 
Umwelt aktiv zu schützen“, be-
tont Landrat Dr. Olaf Gericke, der 
den Standort bei der offiziellen 
Eröffnung in Augenschein nahm.
	 Der Verkehr zum Entsorgungs-
punkt ist durch die neue, eige-
ne Waage vom restlichen Verkehr 
des Entsorgungszentrums ge-
trennt. Pkw und Lkw nutzen se-
parate Einfahrten. Ein sogenann-
ter Sägezahn bildet eine höher 
gelegene Fläche, von der aus die 
Anlieferer bequem Abfälle in die 
tiefer stehenden Container wer-
fen können. Es gibt außerdem 
mehrere Abladestellen für diesel-
ben Abfallarten, was die Verweil-
zeiten senkt. Um dem Konzept 

Der neue Entsorgungspunkt Ennigerloh ist ein Angebot an alle Bürge-
rinnen und Bürger des Kreises Warendorf. An sechs Tagen in der Woche 
ist das großzügige Gelände geöffnet. Fotos: Kreis Warendorf

Zusammen bringen die Eröffnungsgäste 390 Kilo auf die neue Waage 
am Entsorgungspunkt Ennigerloh (v.l.):  AWG-Geschäftsführer Thomas 
Grundmann, Landrat Dr. Olaf Gericke, Bürgermeister Berthold Lülf und 
der AWG-Aufsichtsratsvorsitzende Dr. Herbert Bleicher. Tanja Künstner 
im Waagehäuschen registriert’s. 

Neuer Entsorgungspunkt in Ennigerloh
Platz für komfortablen Service und sicheres Arbeiten

strikt folgen zu können, sind die 
Annahme von Grünschnitt sowie 
der Kompostverkauf ebenfalls 
vom Kompostwerk zum neuen 
Entsorgungspunkt verlegt wor-
den.

Öffnungszeiten
montags bis freitags, 8-17 Uhr, 
samstags 8 bis 12 Uhr
Kostenlos werden angenom-
men: Elektroaltgeräte, Altpapier, 
Altmetall, Altkleider, CDs und 
DVDs, Batterien, Behälterglas
Service: kostenlose Staubsaug-
erstation, Verkauf von Kompost-
produkten (Ausnahme: lose Ware 
gibt es weiterhin direkt beim 
Kompostwerk)




